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Engliſche Anfragen an Deutichland 


Bedeutſame Ausführungen Edens zur Ipanichen Frage. 


London, 19. Janutr. Das englische re 
elt beute nah der Feiertagsunteravzhag feine exit: 
Sitzung ab, die fajt auschließlich der ſpan ſchen Frage ge 
widmet war. 

Die Beratungen leitete Außenminiſter Ede a mit 

einer bedeutſamen Rede ein. Eden meinte eingangs, das 
neue Jahr beginne zwar im Zeichen mancher Shwieriz 
keiten, nichtsdeſtoweniger ſeien aber auch rech: weitl⸗ 
gehende Möglichkeiten vorhanden. Im Mittelpunkt der 
außenpolitiſchen Ereigniſſe ſtehe die Sorge um die Ent⸗ 
wicklung der Lage in Spanten. Der englisch: Außenmini⸗ 
| fer legte hierbei noch einmal den be kannten engliſchen 
Sundpunkt dar, der jegliche Einmiſchung in die ipani⸗ 
ſchen Ereigniſſe aus ſchliezt. Unter Hinweis auf eine im 
„Völliſchen Beoba ich. er“ erſchienene Unterredung mit 
| Muifotini, in welcher der Duce erklärt, die Errichtung 
Aer ſpaniſchen Sowjetrepublik würde als Verletzung der 
ir der britiſch⸗ italieniſchen Deklaration garantierten ter- 
Tritorielen Status quo in Spanien betrachtet werden mif- 
fen, erklärte Eden ausdrücklich, dieses beiti la ienlſch⸗ 
isn ent ) “te kein Wort, das irgendeiner 
aß das Net gebe, in die inneren foan HnErelgaiſſe 
| ainiaan. Die In oreſen der DW! kerung im unab⸗ 
1 2 Spanien, fo erklärte Eden, mijten gewahrt 
werden. Diejen gen, die glauten, baz eine oder goni 
Mie über die 55 1 des jig satii” In Lebons in Spr 
wien und über deſſen Politik entjie den Hinten, feien im 


Ftttum. 

Der Au zen miniſter begründete Toda un noch einmal 
das Verbot der Freiw: illigenanwerbung in England und 
| ging zur Marotto- Frage über. Er ſchilderte den 
| Gang der En wickkung in chronologi cher Reihenfolge und 

ſellte jeit, daß die bio% erigen Berichte der nah Nrrokko 

| enfandten britiſchen Mariezofſiztere die Sr Sirs über 
die Land eng deutz Wer „Trugpen in Macot ni b:fä: 
| Daten, Was die übr! gen Behauptungen über die wirt⸗ 
ſcaſtlche Expanſion Deitihlands und die Tiigkeit ert- 
ſcher Flieger in Spaniſch⸗ „Marollo be trifft, ſo ſeien die 
aunprahenden Berichte noch nicht eingegangen. Die bri⸗ 
tiide Regierung verfolge jedenfalls die Ereigniſſe in Ma⸗ 

| ilo mit größter Aufmerkamleit. 

|. Meer das britiſch⸗italieniſche Weber 

einlommen far‘ e Eden, daß dieſes in keinem direlten 
Zusammenhang mit den Ereigniſſen in Spanien ſtehe und 

N duäſchelich! Fragen des Mittelmeeres betreſſe. 
Außenminiſer Eden unterſtrich noch einmal, daß 


3 


Beim Angriff ihiehen! 
Beſehl an die ſtanzöſiſchen Aricgsjhiife, 


Paris, 19. Januar. Das ftanzöſiſch' Kriegs⸗ louſe ein Unfall. Das Verbindungsſtück eines Heizrohres 


nister um hat die an der pur 7 Den iite kreu⸗ 
zenden franzöfi; chen Kricgsſchiſſe angewefen, ih j⸗ derzeit 
bereit“ ſten, a. jeden klar gegen fie gerichtelen Angriff 
ſoſort zu antwer en. 
| Meier Befehl ijt eine Folge der Beschießung des von 
Barcelona þei benen jranzöfil: hen Torpedobootszer⸗ 
fürerd „Maille Breze” durch ein Flugzeng, das 6 Bome 
ben abwarf, von denen aber keine das franzöſiſche Kriegs 
ſchiff traf. } 
un 


Weder beſchla nahm. 

Die Lodzer Zenſurſtelle bereitete uns geſtern w 
eine Ueberra chung. Und zwar wurde die ge rige Aus- 
gabe der Volkszeitung“ wegen des Ar ikels „Die Bedeu- 
dung der Sowjetverf faſſung“ bei! agnahmt. Wie us auf 
unſere Marano mitgeteilt wurde, erblickt die B: hörde in 
dem Inha!: des Artikels ein Vergeh hen gegen Art. 170 des 
Au eßbuches, der die „Verbreitung bewuß; fal dor 

Nachrichten, die geeignet ſind, die öffentliche Ruhe zn ge⸗ 
I ſihr Aſtraſbar macht, f 


vieder 


Großbritannien nicht dem politichen Grundſaßz — Far 
weder Faschismus oder Kommunismus — beipf lichte. 
Auf die Unterredung Muſſolinis mit 1 „Völkiſchen Be⸗ 
cbachter“ anſpielend erklärte Eden, 
a könne fich nicht einverſtanden erklären mit der An⸗ 
ſicht, die Demokratien feien Brui Rätten des Kommn⸗ 
nismus. 

Jun Schluz feiner. Rede before ſich det engliſche 


Außenminiſter ausführlich mit De uſchla 5. Die Futur 


Dent ſhlands, fo führte er auz, umd du Rolle, Die Deu ſch⸗ 
land in Europa zufallen ſoll, feien heute Gegenſtand der 
ocügzten Auſmerkfamteit Europas. Wohin wird Deutſch⸗ 
land durch die heute dort herrſ hend: Dot rin geführt? 
Tzagte Eden. Führt fi fie Deutſch and n Grozmarh'ſteſlung 
im Herzen Europas, zu einer Macht mit innetem Wohl⸗ 
fia: 15 und Vertrauen? Oder aber führt dieſer Weg zu 
internationalen Gegen ätzen cher zur Jol rig? Es if 
unmöglich. fo ſtell e Eden fejt, daß Euro diefen Wen bei 
ng: größer werdenden Ungwiſßheit we ter gehen fart. 
fat Deulſchland den Weg konkreeer Verhmdumen und 


e Jus eammenarbeit mit anderen Staaten gewihlt, f 70 Tei: 


HR: in Gro gbritannien bereit, mit Deurtſc han zu an⸗ 
men vrarbelten wid ihm 5 . Shen zu laſſen. 
Großbritannien könne ſich aber nie mit er Poti det 
Ein mug in die Anneieg zw hnten fremder Starten 
einverſtanden erk uren. En oa kane nicht dorch ſchöne 


Reden geſund gemagt werden. Notwend n ſei der Will: 


zur Nrrarvnenarbeit und Angabe- des Wegez, den 
Deut and bisher green iſt. Nokas Ti. daz 
jeder Staat als potentioneller Part ee Hf dicer Bujar 
W nme werde. Notwend'g fi auch. 
dat Deulſch and ſich mit einer Heeabfgiery der Rüftun⸗ 
gen auf das ae noter Wie Ma einde tanden erz 
tür Maya ſei fiene. dar Darfhanı Die 
Kompetenz der Institutionen der interartinerien Frats 
menrdeit anerkenne, vor allem den BI Terber w alz jenes 
Werkzeug zur Regelung der interttat'onalen Zuſammen · 
arbeit, 

Die Rede 3 Aißenminiſters Eden, insbesondere 
der Deutſchland Pagel Teil wurde vom Unterhaus 
mit eeſpannter Aufmerkamleit -anmekört. Es war für 
alle klar, daz diele Ans Tieren in Hieronima 
mit dem nefomter britiſchen Kadett gety wurden 
und pielbewußt ausgeſp rechen werden, 


zu veranlaſſen. 


Unfall an Bord eines ſeanzzöſiſcen Zerſtõrers. 


Paris, 19. Januar. An Bord des franzöſiſchen 
Torpedoboot: erſtörers „Ker aint“ ereignete ſich in Ton⸗ 


Die ausſtrömenden Dämpfe verbrühten wsi 


platzte. 
Sie wurden 


Mitglieder der Beſatzung schwer. 
rinekrankenhtus eingeliefert. 
nach den ſpaniſchen Gewäſſern mußte ver choben werden. 


Iſtanbul, 19. Januar. Die Durchfahrt ſowſet⸗ 
ruf ſiſcher und Ponischer Dampfer von und nach Sowjet⸗ 
rußland und Spanien hält im gewohnten Ausmaß bon. 
durchſchnittlich einem 3 täglich an. 


vericht über e 


Beirut, 19. Januar. Die neutralen Beobachter 


des Völkerbundes, die die Zuſtände im Gebiet Alexan⸗ 


drette des Mandatsgebiets Syrien unterſucht sabin, 
fnben ihren Bericht nach Genf abgeſandt. — Bekanntlich 
verlangt die Türkei die Zuteilung des Gebiets von Ale⸗ 
xandrette, das nach dem Weltkriege im Syrien -Gebie: als 
Völkerbundsmandat erklärt und unter franzöſiſcher Ber 
waltung geſtellt wurde. Syrien ſoll nun als ſelbſtändiger 
(Staat beſtehen. A 


die britiſche Regie ⸗ 


un die den ſche 
Neikären’ erg zu einer ent prechenden Stellungnahme 


ins Ma⸗ 
Die vorge) iehene Wisjaktt, 


Kattowitz, Plebtecutowa 35; Dielig, Republikanſtu 4. Tel. 1204 
— —— : 
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führt, eingeſetzt. 
wurde, entſpricht in keiner Weiſe den alles 


nur untergeordnete Beden ung habe. 


hauptung wider! egt. 


Kampferproblheit des Mi lizheeres 
aktackierenden geſchloſſenen Gruppen: 


liſta“: 


Volksſtimme 
W Biala u. —. 


Avien und Bolititin Spanien 
5 Ein Bericht aus Spanien 


„Die Fahnen hoch!“, ruft der Madrider Rundſunk: 
„Der Feind hat ſeine ausländiſchen Söldner an den To⸗ 
ren der Stadt zuſammeng ezogen. Madrid iſt in Gefahr, 
in größerer Gefahr. als je. Der neue Angriff hal be⸗ 
gennen“. 

In Mad rid hat man die letzten Dezemberwohen 
genutzt, einen ſtarken Feſtungsgürtel um die Hauptſtadt 
zu ziehen. Wer ihre Frontabſchnitte bzi eich: igte, erkannte 
fie nich! wieder, wenn er vier oder r fünf Tage ſpäter ihnen 
einen neuen Be uch abſtattete. Tag und Do hatten 
die 90 000 Bauarbeiter Madrids geſchaftet. Die Vertek⸗ 


digungstruppen indes hatten ſich in allen Himmeisrich⸗ 


tungen Luft geschaffen, und nur an einer einzizen Stelle 
nech ftand der Feind an der Grenze des Weichöildes — 
in der viel genannten Univerfitätaftadt — aber ſeine 


vollſtändig umzingelten Stellungen dort entbehrter 
ſchon jedes ſtrategiſchen Wertes. 

Ihrer Befreiung aus der Map nii m UmKammes 
ri ng gilt die neue Offenſive, die zugleich die Aıihnnärung 
der Verbindung Madrids mit ihrer Be ca im Nor⸗ 
den bezweckt. Mit ungeheurer Wacht hat -fie gegen die 
Straße, die an der Univerſitässſtadt vorbei ins Gebirge 
»Aber was in den acht Tagan: fat- pan 
ſenloſer Attacken an minimalen Teilerfolgen. exreich⸗ 


ſteigenden Opfern des Gegners. Tian ſpricht vom Ma⸗ 
ſchinenkrieg und davon,, daß der Faktor Menſch in zam 
Die Strategie Re 
Angriffs und die Art ſeiner Abwehr had: n. dieſe ? 
Wohl, werden alle Kampfha d. ns 
gen — man kennt das ſchon aus dem Weltkrieg — durch 
vielſtünd ges Trommelſeuer eingeleitet. Es dirchzu⸗ 
ſtehen erfordert zuhöchſt geſte gerte men’ iche Blende 
kraft; an ihr, nicht an den nach allen Regeln moderner 
Kriegskunst ausgebauten Schitengräben grient erſt 
der Angriff. Todesmutige Entſchloſenheit ift auch die 
beſte Tankabwehr: Unerſchrocken werden dieſe furchtta⸗ 
ren Ungetüme mit Handgrana den und Dyonamitbonben 
angegangen. Hinter den Tanks kommen die Stucme⸗ 
lonnen: nicht mehr in lockeren Schügenlinſen wie einſt, 
ſondern in kompakten Gruppen ſetzt jie die neue den !⸗ 
18: Taktik an. Kampfkraft und Mut der Stürmer fol 
die e Maſſierung erhöhen wie fie andrer eits doppelt 
ſchreckhaft auf die Angegriffenen wirken will. Aber fo 
wie gegen Trommelfeuer und Tanks bewährt fih die 
ert recht gegen die 
an ihr rieben ſich 
die „blonden Mohren“ ebenſo auf wie ſeinerzeit die 
furchterregenden ſchwar en Truppen. Der feindliche 
Heeresbericht ſelbſt muß die ungeheuren Verluſte zugeben 
Nicht allein den militäriſchen Technikern der Repu⸗ 


Lit find die Erfolge der Madrider Terteidigung zu Jars 


ken, ſondern vor FE der Arbeit der politiſchen 
Kommiſſare. Die Schaffung dieſer Juſtitution in 
den Heereskörpern iſt von allergrößter Bedeutung gewe⸗ 


‚fen. Mehr denn je gilt heute für den Soldaten eines 
kapitaliſtiſchen Staates der berühmte Satz: „Er ha: nicht 


2 überlegen — er hät zu handeln und zu ſterben“. Der 
7 reiheitskämpfer aber handelt, weil er über egt, 
und je klarer er erkennt, wofür er jein Leben in die Wag⸗ 
ſchale wirft, deſto uner ditt erlicher wird eine Kampf⸗ 
kraft. „Madrid iſt uneinnehmbar“, ſchreibt „El Sozia⸗ 
„Nicht nur wegen ſeiner privilegierten militäri⸗ 
iden Poſition, ſondern vor allem wegen der unüberwend⸗ 
baren Willenskraft ſeiner Kämpfer“. Sie geweckt, De 
wußt organiſiert und entwickelt zu haben, it das. i der 
politiſchen Kommiſſare, und an der ſtahlharten Ether, 


mit der ſie das Heer der Verteidigung wappneten, richt 


ſich der blindwürtige Anſturm der Ma chinenmenſcher 
des Gegners. 

neri ſchütterlich auch blieb die Moral der Zi⸗ 
vil bevölkerung. Erſt der ſtrenge Befehl des 
Stadtlommandanten General Miaja, der der geiamen 
Einwohnerſchaft — die Männer von 20 bis 45 Jahren 


De ee — bie: ſofortige n der Stadt guf⸗ 


Maß er- 
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trägt, macht dieſem nutzloſen Herbismus der Nichtlänrp- 
jer ein Ende. Sie hielten es für ihre Pflicht, an der 
Seite der Verteidiger auszuharren und für die Weiter⸗ 
führung „eines normalen Stadtlebens“ zu ſorgen. 
Die deutſche und italieniſche Invasion 
in Spanien ſtürzt die Kräfte der Republik in die o fiene 
Feldſchlacht gegen den europäiſchen Fa⸗ 
ſchismus. Daß ſie ſie heroiſch überſtehen, muß ohne 
Zweifel das Preſtige der republikaniſchen Regierung ge⸗ 
waltig ſtärken. Ihr Führer, Largo Caballero, 
bat jetzt namens der ſozialiſtiſchen Partei ein Mani: 
feft an das Land erlaſſen, in dem auf die Verſuche noch 
vor der Revolution Bezug genommen wird, zu einer Fu⸗ 
jien der beiden großen Gewerkſchaften, der ſozialiſtiſchen 
UGT und der anarchiſtiſchen ENT zu gelangen: „Hente 
mehr denn je fordert die Stunde gebieteriſch die Ver⸗ 
einheitlichung, die politiſche und gewerkſchaftliche, 
und ſie allein iſt die einzig authentiſch revolutionäre Pa⸗ 
role“. — „Am Tage des vollſtändigen Sieges über den 
Faſchismus“, ſo erklärt das Madrider Sprachrohr der 
UGT dazu, „braucht die Arbeiterſchaft ein politiſches 
Organ, das die Revolution in ihr Bett leitet und auf den 
Ruinen des Bürgerkrieges den neuen Staat errichtet. 
Mit Jubel iſt das Manifeſt von der Maſſe der Arbeiter 
und Kämpfer aufgenommen worden“. — Das Barcelo⸗ 
naer Sprachrohr der CMT ift anderer Meinung: „Das 
Manifeſt hat in der proletariſchen Welt den allerunange⸗ 
nehmſten Eindruck hervorgerufen. In Spanien haben 
politiſche Parteien nichts mehr zu ſuchen. Die Eigenart 
der iberiſchen Revolution wird darin beſtehen, daß fie 
über dieſe Organiſationen hinweg die Leitung der Wirt⸗ 
ſchaft direkt übernimmt. Entweder Gewerkſchaften oder 
Parteien“. 

Gewerkſchaften wie Parteien ſind Klaſſenkampforga⸗ 
niſationen. Heute ſtehen fie nicht einer kapitaliſtiſchen 
Staatsmaſchine und kapitaliſtiſchen Wirtſchaftsgehilden 
gegenüber, ſondern einem militärſchen Gegner: Der 


Klaſſenkampf iſt zum Krieg geworden. 
In ihm kämpfen alle antifaſchiſtiſchen Gruppen des Lan- 


des: Induſtriearbeiter und ſtädtiſcher Mittelſtand, Land⸗ 

proletariat und Kleinbauern. Die Zuſammenſetzung der 

Regierung ſpiegelt dieſes politiche Bündnis wider. Von 

ſeiner Stärke iſt der Erfolg der Kriegführung abhängig. 
* 


Einer der Führer der ſpaniſchen Katholiken, Don 
Angel Oſſorio Gallardo, erklärte kürzlich: „Der Auf⸗ 


fand ijt ein rein militäriſcher und faſchiſtiſcher, ein wah⸗ 
rer und aufrichtiger Katholik ift auf feiten der legalen Re 
gierung, dies beweiſt auch am beſten, daß die große ka⸗ 
tholiſche Zeitung „Cruz y Rema” auf feiten der Regie- 
rung ift...” Und der Biſchof von Vitoria, Sr. Muyica, 
wurde in das Gefängnis geſteckt von den Militariſten, 
weil er ſich geweigert hatte, für ſie zu marſchieren. Der 
Chanoine von Cordone, Don Joſue Manuel Gallegos 
Rocufall ſagte: „Wenn Franco gewinnen würde, wäre 
die katholiſche Religion die Religion der Reichen, und 
wenn Chriſtus zu wählen hatte zwiſchen Franco und 
Cäballero, jo würde er auf der Seite Caballeros ſtehen.“ 


Am 23. Januar Prozeß gegen Nadel. 
Moskau, 19. Januar. Die Unterſuchung gegen 
Radek, Piatakow und Genoſſen iſt bereits abgeſchloſſen. 
Der öffentliche Prozeß gegen dieſelben wird am 23. Ja⸗ 
nuar beginnen. Es wird ihnen ebenſo wie der Sinow⸗ 
jew⸗Gruppe zur Laft gelegt, Weiſungen Trotzkis befolgi, 
Sabotage und Terror betrieben zu haben uſw. 


Die Schuld 


Roman non 
(14. Jortſetzung! 
Er kam bald wieder. 


„Meine Frau ſchläft jetzt,“ berichtete er, „wenn 
alſo lejen wollen — mein Bücherſchrank ſteht Ihnen 
Verfügung.“ 

Mit einigem Herzklopfen folgte ſie ihm in ſein Ar⸗ 
beitszimmer, das fie bisher nur wenige Male und ſtets 
in Begleitung Adas, und nie ohne eine gewiſſe Scheu be- 
treten hatte. : 

Heute war das anders. Sie ging unbefangen, als ob 
das ihr gutes Recht ſei, in dem ſtilvollen Raum umher, 
bewunderte die Bilder und Bronzen und warf ſogar 
einen neugierigen Blick in das Manuffript auf dem 
Schreibtiſch. 

Lächelnd ließ er ſie gewähren, verwandte aber dabei 
lein Auge von ihr. Sie erſchien ihm immer reizender. 
Unbegreiflich, daß er das hatte überſehen können! 

Ihre Geſtalt war ſo ſchick in dem knappen Röckchen, 
ſo ſchlank und doch ſo mollig, die Lippen ſo jung und 
friſch. Ein verliebtes Gefühl gegen dieſes hübſche Per⸗ 
ſönchen quoll in ihm auf. 

Als ſie neben ihm ſtand, hielt er ihre Hand feſt, und 
es war, als wolle er ſie auf ſein Knie drücken, eine ſolche 
Bewegung machte er. „Sagen Sie mal, 
aber aufrichtig! — beichten Sie — was ſtand 
Brieſchen von heute morgen: Teeroſe 202“ 

Sie wurde flammendrot und verſuchte, 
Hand zu entziehen, aber deſto feſter hielt er ſie. 


als Sie mich los, Gerhard!“ 


Fr. Lehne 


mi, 
Sie 


zur 


in dem 


ihm ihre 


kleine Thea, 


| 


Nationaliftiihes Gebrüll im Lodzer Stadtrat. 


nur eine Budge vorlage der gewählten ſozialiſtiſchen 
Verwaltung verabſchieden. 


Die Sozialiſten werden 


I 
Mit der geſtrige Stadtverordnetenverſammlung von 
Lodz ſollte die normale Selbſtverwaltungstätigkeit begin- 
nen, denn die bisherigen Sitzungen waren der Konſti⸗ 
tuierung des neuen Stedtrats und der Wahl der Sta: 
verwaltung gewidmet. Aber es kam anders. Die polni⸗ 
ijen Nationaliſten baben es wieder dazu gebracht, daß 
die Sitzung nicht zu Ende geführt werden konnte. Ihre 
Taktik geht dahin, eine normale Tätigkeit der neuen 
Stadtverordnetenverſammlung mit ſozialiſtiſcher Mehr: 
heit unmöglich zu machen, und fie rechnen dabei, daß 
es dadurch zu einer Auflöſung der Stadtperordnetenver⸗ 
ſammlung kommt. f 

Zu Beginn der Sitzung Helte Stv. Chodynit: 
im Namen der Sozialiſten den Antrag, die erſte Leſung 
der ſtädtiſchen Bırdgetooriage von der Tagesordnung zu 
nehmen, mit der Begründung ? 

Die Budgetvorlage, eingebrach von der zeitwe ligen 
Stadtverwaltung, iſt nicht der Ausdruck der wirtſchaſtli⸗ 
chen Abſichten der ſozialiſtiſchen Mehrheit. Die Stadi- 
verordnetenverſammlung kann nur eine Budgetvotla ze 
behandeln, die von der am 7. Qamar d. J. geweihten 
Sladtverwaltung eingebracht ift. 

Tie Stabfurrordnetenverſammlung beſchloß mie 35 
Stimmen der Sozjialiſten gegen 27 Stimmen der Natio⸗ 
no: ſen bei Stimmenthaltung ter 5 jüdiſch⸗bürgerlichen 
Stabtnerordneten, die von der eingeſetzten Stabtnermal: 
tung vorgelegte Budgetvorlage nicht zu behandeln. 

Es wurden 19 Dringlichkeitsanträge eii 
gebracht, die aber erit keim letzten Punkt der Tagesord⸗ 
nung zur Behandlung gelangen ſollten. Von ſeilen der 
Sozialiſten wurden u. a. Anträge eingebracht: 

Erweiterung der Zuſfagſpeiſung bedürftiger Schul⸗ 
kinder, 

Schaffung von 4 neuen Küchen für Erwerbsloſe, 

Bildung eines Fonds zur Un ceſtltzunz Erwerbs 
loſer durch Sonderſteuern, es 

Herabſetzung des elektriſchen 
und Kraft um 15 Prozent, 

Herabſetzung des Preiſes 


larten. 


Bildung der Stadtratstemm ſſionen. 


— 


Die Beſtellung der Stadtratskommiſſionen nahm ſehr 


Strompreiſes {iir Vicht 


der 


Steagenb vy einber⸗ 


viel Zeit in Anſpruch, da die Nationaliſten nicht Dir 
Schlüſſel der Fraktionsſtärke zur Anwendung bringen 


laſſen wollten, ſondern für jede Kommiſſion besondere 
Wahlen verlangten, weil es ihnen daran lag, die be 
gründete Abweſenheit von 3 Stadtverordneten zu ihrem 
Vorteil auszunußen. Die Nationaliſten erhielten hier⸗ 
durch einen Sitz mehr in den Kommiſſionen. 5 

In der Finanz⸗ und Budgetkommiſſion, lge- 
meinen Kommiſſion, der Rechts⸗ und Reglemenistonmit! 
ſion, die auf Antrag der Sozialiſten ſich aus je 17 Mit⸗ 
gliedern zuſammenſetzen, erhielten die Sozialiſten ſe 
9 Sitze, die Nationaliſten je 7 und die bürgerlichen Ni- 
den je 1 Sig. Den 

Die deutſchen Sozialiſten jind in der Finanz und 
Budgetkommiſſion durch den Stv. Emil Zerbe und 
in der Kommiſſion für allgemeine Angelegenheiten durch 
Wilhelm Zinſer vertreten. 


der 


„Nicht eher, bis Sie mir Antwort geben!“ 

„Fällt mir gar nicht ein!“ rief ſie und rang mit ihm, 
Sie hatte Kräfte und wehrte ſich tapfer. Schließlich biß 
ſie ihn in die Hände. Doch es nützte ihr nichts, er hielt 
ſie noch feſter. . 

„Wildkatze, wird es bald?“ 

„Nun denn, er ſchrieb, daß er mich nie vergeſſen 

mird und mir ewig treu bleiben will, und ich ſoll ihn auch 
nicht vergeſſen, jonit würde er unglücklich,“ entgegnete ji: 


trotzig und triumphierend. „Jetzt wiſſen Sie es, und 
nun laſſen Sie mich los — ſehen Sie, ganz rot find 


meine Hände geworden, Sie Böſer.“ 

„O, dann will ich es wieder gut machen,“ bedauerte 
er. Doch ſie verſchränfte die Hände auf dem Rücken, blieb 
aber neben ihm ſtehen. 

„Und was werden Sie nun auf die rührende Epiſtel 
ſchreiben?“ i j HEUT 

„Spotten Sie nur! Dasſelbe! Er kann auf meine 
Treue bauen! Er iſt auch zu himmliſch!“ 

„Wie ſieht er aus? Da bin ich wirklich neugierig. 
Sie haben doch ſicher ein Bild von ihm?“ ' 

„Ja“, ſagte fie eifrig, „mehrere — hat er mir alle 
geſchenkt mit le e Widmung. Warten Sie, ich 
zeige ſie Ihnen gelegentlich. Heimlich habe ich ſie mit 
eingepackt. Er it einzig — er hat gerade ſolche Augen 
wie Sie.“ ) ' 

„Alſo bin ich 
neckte er. 

Sie wurde rot und gab ihm einen leichten Schlag. 

„Noch eine Kardinalfrage, Thea, von deren Beant⸗ 
wortung mein Schweigen abhängt — hat er Sie auch 
getipt?” 

Sie lächelte verwirrt, 


einzig — oder nur meine Augen?“ 


daß die reizenden Grisen 


in ihren Wangen zum Vorſchein kamen, und tah vor fih | 


— 
| 
! 
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Die Wahl der Reviſionskommiſſion wurde durch be 
beſonders gewählten Wahlleiter Stv. Walczal durch 
geführt. Zum Vorſitzenden der Reviſionskommiſſio⸗ 
wurde Stv. Rechtsanwalt Hartman und zum Stell 
vertreter Stv. Domeradzki, beides Sozialiſten, gewähl 
Die Sozialiſten erhielten außerdem 6 und die Nationa 
liſten 5 Sitze in dieſer Kommiſſion. Unter den ſtellver 
tretenden Mitgliedern befinden ſich die deutſchen Stadt 
verordneten Karl Serwatka und Emil Zerbe. 


Deklaration der Sozialiſten. 


Als dieje Wahlen beendet waren ergriff Sto. Cho 
dynſki das Wort, um die programmatiſche Deklaratiot 
der Fraktion der PPS und der Klaſſenverbände zu ver 
leſen. } 

In der Deklaration, die wir ausführlich noch ver 
öffentlichen werden, wird auf den großen Wahl 
leg der Sozialiſten hingewieſen und erklärt, da! 
ſich die große Mehrheit des werktätigen Volkes der Stad 
Lodz für den Sozialismus erklärt hat. Den 
tomus um jo größere Bedeutung zu, weil dem Volk 
much! mehr die früheren Möglichkeiten der Willenskund 
gebung bei den parlamentariſchen Wahlen und bef. ter 
Wahlen in die ſozialen Selbſtverwaltungen gegeben ſind 
Die regierungsparteilichen Wahlgrup 
pen haben kein Mandat in Lodz gewinnen könner 


ME 


und die polniſchen Nationaliſten haben -eini 
on s ý H ‘ 2 a; 
aioe Wahlniederlage hinnehmen müſſen Di 
zozjaliſtiſche Fraktion wird danach ſtreben, das bei des 

Wahl aufgeſtellte Programm zu verwirklichen. 
Nis Jraktlonsvorſitzender Chodynſki zu de 


lit ber Dee aration kan, die die polniſchen Natlonali 
ſten darakteriſterte, w ernahmen die nationaliſtiſchen 
Gir iveterdnelen einen S urn: zum Rednerpult. De 
Redner wurde jedoch von den jogol tiſchen Stadtoerord 
neten natio leid er konne nur bei lärmenden Zwiſchen 
rieg der Nationaliſten zie Deklarution zu Ende leſen 

Als jeboch hierauf der bürgerlich⸗jüdiſche Stu, Rechte 
somit Strauch mit der Verteſung feiner Deklaratto! 
begann, ſetzte ein neuer Sluem der Natjonaliſten auf da 
Heimerpult ein und es tam zu ſchweren mündlichen Aus 
t nütberſetzungen, die es hat nicht viel gefehlt, zu tät!“ 
chen werken konnten. Der Stadtverordnete konnte nu 
unter dem Schuß von doppelten Ketten der Stadtverord 
ten ud bei Gebrüll der Ngarit fene, übrigen: 
kur ze Deklaration vorloſen. i 

Der Lärm, den die Natiougliſten mach en, und dei 
von ihnen verurſache Durcheinander — überall ſtande: 
Grußpan, die ſich zankten — fllörte dazu, daß der zeitwei⸗ 
lige Stadtprilfdent Godlewfki die Sitzung aufhob. 

Ta die Nationatiſten einen Geſang intonierten, er 
Loft als Antwort mit voller Wucht die von den Sozia⸗ 
liſten geſungene „Internationale“. 

Die Sihung iſt dadurch vorzeitig abgebrochen wer: 
den und die wichtigen Dringlichkeitsanträge kamen nicht 
zur Verabſchiedung. Die Nationaliſten tun in bhrer 
ohumächtigen Wu alles, wie ſchon gejagt; um die ſozia⸗ 
liſtiſche Mehrheit nicht zum Wohle der werktätigenSchich⸗ 
ten von Lodz wirken zu laſſen. 


5 


hin. Dann ſang ſie halblaut: „Ja, das möchten's wohl 
wiſſen, ich ſag's aber net.“ 

Sie war entzückend. „Der Beneidenswerte,“ fle 
ſterte Gerhard, ihre Augen mit einem heißen, verliebten 
Blick ſuchend und nach ihrer Hand greifend. „Kleine, 
ſuße Thea —“ ; 

Sie blieb ihm diesmal die Antwort ſchuldig und 
ſenkte verlegen den Kopf. Eine kurze, ſchwüle Pauſe 
entſtand. Er ſtand jetzt auf und ging ſo dicht an ihr vor⸗ 
über, daß er ihre Geſtalt ſtreifte. 

Da zitterte fie. Er nahm aus dem Schrank einige 
Bücher. 

„Hier, Thea, erſt dieſe Novellen leſen — und zu etzt 
das Schauſpiel.“ 

Sie öffnete das Buch und las: „Das Ende.“ Schau⸗ 
ſpiel in vier Alten von Gerhard Kirchner. Mokto: „Wer 
Schuld mittrinkt, will er an Lieb' ſich laben, der wird 
bekauſcht, doch glücklich wird er nie!“ 

„Frau Adrienne Brünen zugeeignet.“ 

Thea lachte etwas gezwungen auf. „Frau Brünen 
— ſo hieß doch Tante erft —wie komiſch, das zu Teilen, 
wo ſie doch jetzt Ihre Frau iſt! Haben Sie den Vers 
auch gedichtet?“ Sie tippte mit dem Zeigefinger au 
das Motto. 

„Nein, er iſt aus einem Gedicht von Franzos!“ 

„Das lenne ich nicht. Wie heißt es denn? Iich 
habe Gedichte jo gern. Wie viele habe ich mir ſchon auf 
geſchrieben! Sagen Sie es mir, bitte, Onkel Gerhard!“ 
bettelte ſie. 

„Es heißt „Grabſchrift“ und lautet jo —“ und mit 
ſeiner weichen, ſchmeichelnden Stimme ſprach er ihr dis 


Verſe dor. ; 
Nortſetzung folgt. 


— 


Bu itwoch den 20. Januar 199 


Lodzer Tageschronit. 
Nie evite Konferenz in der Koitonindufteie 


Im Arbeitsinſpektorat jand geſtern die erſte Konfe⸗ 
enz in Sachen des Abſchluſſes eines neuen Lohnabkom⸗ 
gens in der Kottoninduſtrie ſtatt. Zur Konferenz wa- 
en Vertreter des Unternehmerverbandes und der Arbei⸗ 
erverbände erſchienen. 

Die Vertreter der Arbeiter verlangten die Wieder⸗ 
lerlennung der im Jahre 1934 abgeriſſenen 8 Prozeni 
om Lohn jowie Regelung des Lohnes für alle diefe Ar⸗ 
tel, die im bisherigen Lohnabkommen nicht aufgezählt 
und. Sonſt ſollte das bisherige Abkommen weiter ber- 
lichten. 

Die Vertreter der Unternehmer ſtellten demgegenüser 
tihiedene Forderungen auf, die die Verhinderung von 
Hhrpationdftreits, Beſchränkung der Rechte der Fabrik⸗ 
degierten, Verhinderung von Arbeiterverſammſungen 
den Fabriken uſw. zum Ziele hatten. Außerdem per- 
ingten die Unternehmer Herabſetzung der Gebühren für 
Aillſtand um 50 Prozent. 

Angeſichts der auseinander gehenden Meinungen 
nude die Konferenz abgebrochen, ohne daß eine nene 
teinbart worden wäre. Für den kommenden Sonntag 
bekanntlich nach dem Lokal Kilinfkiſtraße 123 eine 
gerſammlung der Kottonwirker einberufen worden. 


Vergrößerung der Rohlenrationen für Arbeitsloſe. 

Angeſichts des ſtarken Froſtes hat das Komitee ſür 
e Winterhilfe in Lodz Bemühungen angeſtellt, um die 
ſohlenrationen für die Arbeitsloſen zu vergrößern. In 
eier Angelegenheit wandte ſich das Komitee an die 
Ientralitellen in Warſchau mit der Bitte, die entſpre⸗ 
Mittel für dieſen Zweck zur Verfügung zu ſtellen. 
Meichzeitig ift das Komitee bemüht, vor allem die Rin- 
er arbeitsloſer Eltern, die zur Schule gehen müſſen, 
mit warmer Kleidung zu verſorgen. 


35 Ozortower Unternehmer beitcaft. 


Bekanntlich wurde in Ozorkow im Zuſammenhang 
alt dem von den dortigen Beſitzern der mechaniſchen 
uhnwebereien mit Kordwebſtühlen an den Tag gelegten 
Überitandes gegen den Abſchluß eines einheitlichen Mb- 
immens für den ganzen Induſtriebezirk eine eingehende 
mteolfe der dortigen Unternehmen durchgeführt. Im 
gemia dieſer Kontrolle wurden 35 Unternehmer me- 
zn verſchiedener Verſtöße gegen die Sicherheits⸗ und 
kbeitsvorſchriften zur Verantwortung gezogen. Gegen 
eje Beſitzer wurde geſtern vor der Strafabteilung des 
Abeitsinſpektorats verhandelt, wobei alle mit Geldſtra⸗ 
n von 20 bis 100 Zloty belegt wurden. 
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Zur Keflelerpiofion. 


u der Schnürſenkelfabrik von Iſrael Zarzewſki, Po⸗ 
norſta 40, wurde geſtern fortgeführt. Die Baubehörde 
at nach Durchführung einer Unterſuchung die Abtra⸗ 
ing eines Teiles der Mauern angeordnet, da dieſe ein- 
itürzen drohen. Außerdem wurde der Beſitzer des Ge- 
dibes verpflichtet, den beſchädigten Treppenaufſtieg 
Azzubeſſern ſowie verſchiedene andere Arbeiten vorzu⸗ 
men. Der Beſitzer der Schnürſenkelfabrik Zarzewſki 
ird weiter in Haft gehalten. Von den bei der Explo⸗ 
im verletzten 8 Arbeitern wurden geſtern vier aus dem 
tantenhaus entlaſſen, während die anderen bier ihres 
Zuſtandes wegen weiterhin dort zurückgehalten 
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| 15 Grad Froſt in Lodz. | 
Geſtern iſt die Temperatur in Lodz wieder geſunlen 


Mb das Thermometer wies 15 Grad minus Null anf. 
der Nacht erreichte die Temperatur fogar 18 Grad 
Den ganzen Tag wehte ſtarker Wind und wirbelte 
gubwolken auf, der für die Straßenpaſſanten alles an: 

als angenehm war. In manchen Schulen wurden 
L weiter entfernt wohnenden Zöglinge vom Unterricht 
keit. (p) | | 


In Sorge um die Vinterſaaten. 


Der täglich anſteigende Froſt bei gänzlichem Mus- 
tiben des Schneefalls bereitet der Landwirtſchaft große 
gen um die Winterſaaten, insbeſondere von Raps 
Roggen. Beſonders ſchlimm ſieht es auf niedriger 
Megenen und daher feuchten Landſtrichen aus. Die 
Mengen -find an ſolchen Stellen gegen Froſt weniger 
Aberſtandsfähig, während zugleich der feuchte Boden 
Etaus tief friert. Dieſe gefährlichen Verhältniſſe find 
Mptibers im nördlichen Teil des Lodzer Kreiſes jomis 
den Kreiſen Laff, Sieradz, Kolo und Konin, wo die 
genden am Flußlauf der Warihe ſehr niedrig gelegen 
d. In ſicherer Erwartung der Schäden denken die 
dwirtſchaftlichen Organiſationen ſchon jetzt an 
aktion für die betroffenen Gebiete, wann es ſich not⸗ 
dig erweiſen ſollte, die Ausſaat noch einmal int 
Mhair vorzunehmen, wozu den Landlenten 
it Verfügung geſtellt werden follen. 
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Die Unterſuchung in Sachen des Exploſionsunglücks 


eine mußt e 

| Airal Mitier, wohnhaft Zawiszu 2, beim Ueberſchreiter 
des Fahrdammes von einem Kraftwagen überfahren. 
Kredite | ; 


‚PARTEI-AKADEMIE 


aus Anlaß des 
15jährigen Beſtehens 


Deuiſchen Sozioliſtiſchen 
Arbeitspartei Polens 
-. (Beziet Mittelnolen) 
am 2. Jebruar 1987, 2.30 Uhr nachmittags 
im Sängerhanſe, Lodz, 11. Liſtopada 21 


i 


| 


Untpenhenvon Barteilührerndes In: u. Auslandes 
Üicheiterpöre, — Muftteiilch 


e Darbielungen 


* 
Einlaßkarten ſind bei den Vertrauensmäunern 
der Partei, bei den Ortsgruppen vorſtänden 
bei den Austrägern der „Lodzer Volkszeitung“ 
und in der Adminiſtratlon, Petrikanerſtraße 
Nr. 109, erhältlich. 


FINE TTT 
15⸗Jahresſeier der DOUP 


Bezirk Kongreßpolen. 


In dieſen Tagen find es 15 Jahre, daß die deutliche 
Arbeiterſchaft ihre eigenen politiſchen Organiſationen in 
Mittelpolen beſitzt, die Organiſationen der Deutſchen So⸗ 
zialiſtiſchen Arbeitspartei Polens. 

Gegründet wurde die DSA damals als Deutſche 
Arbeitspartei Polens von einer kleinen Gruppe Män⸗ 
ner, die ſich bewußt waren, daß die Befreiung der Arbei⸗ 
terſchaft nur das Werk der Arbeiter ſelbſt jein fann. Im 
Laufe der Zeit lernten die deutſchen Arbeiter, die bis »a- 


hin politiſch gar nicht organiſiert waren und auch feine. 


politiſche Schulung beſaßen, verſtehen, wie wichtig es iſt, 
eine eigene politiſche Organiſation zu beſitzen, und daß es 
notwendg iſt, dieſen anzugehören, wenn man das Ziel, 
die Umgeftaltung der gegenwärtigen Wirtſchaftsordunng, 
erreichen und auch ſeine kulturellen Bedürfniſſe wahrer 
will. Und fo wurde die deutſch⸗ſozialiſtiſche Partei bald 
die einzige politiſche Organiſation der deutſchen werktäti⸗ 
gen Maſſen und Führerin der deutſchen Minderheit Po⸗ 
lens, was in dem Zuſammenſchluß der deutſch⸗ſozialiſti⸗ 
ſchen Organiſationen des Lodzer Bezirks mit denen Ober⸗ 
ſchleſiens und des Bielitzer Bezirks ſeinen Ausdruck fand. 


Die DSAB und ihre Mitglieder ſtehen treu zu ihrer 


internationalen ſozialiſtiſchen dee und ihrer roten Fahne 
und keine, noch ſo ſtarke Welle des nach hier importierten 


braunen Faſchismus konnte fe von ihrem, ſich geſteſlten 
Ziele abhalten. | 
Aus Anlaß des 15jährigen Beſtehens der DSA P, 
Bezirk Mittelpolen, veranſtaltet der Bezirksvorſtand in 
Lodz am 2. Febrrar Il. J, ab 2% Uhr nachmittags, im 
Sängerhauſe (11. Liſtopada 21) eine große Akademie. 
In internationaler Verbundenheit mit der deutſchen 
Arbeiterſchaft Polens werden Führer in⸗ und ausländi⸗ 
ſcher Bruderorganiſationen auf dieſer Akademie Auſpra⸗ 
chen halten und der DSA ihrechlückwünſche darbringen. 
Zur Verſchönerung der Programms werden Ardei⸗ 
terchöre auftreten und verſchiedene Muſikſtücke zu Gehör 
gebracht werden. l 


Der Bezirksvorſtand der DESAF, Bezirk Milter- 


polen, fordert daher alle deutſchen Werktätigen, die ſich in 
ihrem Gewiſſen bewußt find, daß fie zur DSA zu ge: 
hören haben, auf, an dieſer Akademie teilzunehmen, da⸗ 


mit durch Maſſenbeſuch die Stärke des Willens und die 
Kraft der deutſchen Arbeiterſchaft einen offenſichtlichen 


Ausdruck erhält. i 

Der Kartenvorverlauf hat ſchon eingeſetzt. Die Çin- 
laßkarten find zu haben bei den Vertrauensmännern der 
Partei, bei den Ortsgruppenvorſtänden und den Austrä⸗ 
gern der „Lodzer Volkszeitung“. Der Beitrag fir die 
Einlaßkarte beträgt 50 Groſchen. ` 


0 — . 


Die Hausnummernlaternen ſind anzuzünden. 
Die Lodzer Stadtſtaroſtei erinnert an die Verord⸗ 
nung des Lodzer Wojewoden, wonach die Laternen mit 
den Nummern vor jedem Hauſe bei Eintritt der Dunkel⸗ 
heit, ohne Rückſicht auf die Jahreszeit, anzuzünden find, 
Dieſer Pflicht wird aber nicht immer nachgekommen. Der 
Stadtſtaroſt hat daher die ihm unterſtellten Polizeiorgane 
angewieſen, die Hausbeſizer zur Anzeige zu bringen, tir 
dieſer Pflicht nicht gerecht werden. i 
Vier Bründe. : 

Geſtern nacht gegen 3.30 Uhr entſtand auf dem Holz⸗ 
lager des Hilary Borenbuch, Rokicinſka 28, Fener. 
Wahrſcheinlich infolge eines aus dem Ofen gefallenen 
Stückchens glühender Kohle war das für den Nachtwäch⸗ 
ter beſtimmte Wärterhäuschen in Brand geraten. Das 
Wärterhäuschen ſtand nach kurzer Zeit in hellen Flam⸗ 
men, wobei das Feuer auf die dicht daneben ſtehenden 
Holzſchuppen und Holzſtapel überzugreiſen drohte. Ay 
die Brandſtelle eilten der 3. und 10. Löſchzug der Fener⸗ 
wehr, die den Brand auf feinen Herd beſchränken fonn 
ten. Das Wärterhäuschen brannte nieder. 

Ein zweiter Brand entſtand gegen 5.30 Uhr früh in 
der Fabrik von Pilicer, Sienkiewiczſtr. 61. Und zwar 
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wollten die Arbeiter hier eingefrorene Dampfrohre auf⸗ 


| 
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Wir erinnern! | 
Die Leitung des „Thalia“⸗Theaters erinnert Daran, 
daß es bereits im Vorverkauf Karten für die nächſte Vor⸗ 
ſtellung des Singſpils „Aennchen von Tharan“ 


gibt, die am Sonntag, dem 24. Januar, um 4.30 Uhr 


nachmittags ſtattfindet. Es wird dies die 8. Aufführung 
dieſes überaus erfolgreichen Stückes ſein. Karten auch 
diesmal von 50 Groſchen bis 2.50 Zloty. a 

Die Vorverkaufskaſſe befindet ſich im Geſchäft Jerzy 
Reſtel, Petrikauer 103, Tel. 248-83. 


Bon Autos überjahren. 

Auf dem Wolnosci⸗Platz wurde die 27jährige Hela 
Hendzeles aus Sieradz vom Kotflügel eines Kraftwa⸗ 
gens umgeriſſen. Sie ſchlug mit ſolcher Wucht auf da⸗ 
Afphalpflaſer auf, daß fie exuftliche Verletzungen da⸗ 
vonfrug und in ein Krankenhaus eingeliefert werden 
e. — In der Zgierſkaſtraße wurde der 53fährige 


Mitſer trug allgemeine Verletzungen davon und wurde 
von der Keitungsbereitſchat nach Hade geſchafft 
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tauen, gingen aber dabei ſo unvorſichtig zu Werke, daß 
einige Garnkiſten in Brand gerieten. Das Feuer griff 
raſch um ſich und drohte bedrohlichen Umfang anzuneh⸗ 
men. An den Brandort wurden daher drei Züge der 
Feuerwehr entſandt, die mit vereinten Kräften dem ent⸗ 
feſſelten Element zu Leibe rückten. Das Feuer konnte 
nach 1 ½ſtündiger Löſchaltion unterdrückt werden. Der 
Schaden iſt bedeutend. 

Im Hauſe des Julius Rosner, Petrikauer 209, ge⸗ 
riet ein Balken infolge eines ſchadhaften Kamins in 
Brand. Das Feuer konnte vom 2. Löſchzug nach kurzer 
Zeit unterdrückt werden. 

Schließlich wurde die Feuerwehr noch 
Wulczanfka 50 gerufen, wo in der Fabrik von Weberi 
Feuer ausgebrochen war. Hier konnte der Brand jedoch 
von den Arbeitern noch vor Eintreffen der Feuerwehr ge⸗ 
löſcht werden. 

Unfälle bei der Arbeit. 

Auf dem Hofe des Hauſes Kochanowftiſtraße 22 Tier 
der 42 Jahre alte Hauswärter Ignacy Malczyk aus hez 
ttätchlicher Höhe von einer Leiter. Er ſtürzte jo: unglück⸗ 
lich zu Boden, daß er beide Beine brach. Der Bedauerns⸗ 


nach der 


werte wurde von der Rettungsbexeitſchaft in bedenklichen 


Zuſtande ins Krankenhaus übergeführt. — In der Tiſch⸗ 
lerei Prondzynſkiſtraße 4 lam der 18jährige Tadeusz 
Wieczorek, wohnhaft Prondzyuſkiſtraße 15, mit der Tine 
ken Hand unter die mechaniſche Säge, wobei ihm drei 
Finger abgeſägt wurden. Die Rettungsboreitſchaft äber 
führte ihn ins Krankenhans. j 
Schmerer Unfall eines Hauswärters. 

Im Torwege des Hauſes Limanowſfkiſtraße 34 virat 
der Hauswärter Joſef Kaminſki von einem Wagen ſo 
ſchwer gegen die Wand gedrückt, daß er mehrere Rippen⸗ 
brüche ſowie den Bruch eines Schulterknochens daon 
trug. Der verunglückte Kaminſki wurde gon der Ret- 
kungsbereitſchaft in ernſtlichem Zuſtande ins Kranken- 
haus übergeführt. — Auf dem Grundſtück Froiz anit 
tr. 28 fiel dem 28jährigen Wiktor Krajewſki ein i 
rer Balken auf den linken Fuß. Krajewfli trug è 


Bruch des Knochens davon und mußte in ein Kranken- 


haus gebracht werden. 


Meſſerſtecherei. 

Auf dem Hofe des Hauſes Poloma 5 kam es zwichen 
dem dort wohnhaften 2 jährigen Staniſlaw Boramfi 
und dem 35jährigen Joſef Niepſuj zu einer Schlägerei, 
wobei beide zu den Meſſern griffen. Sie brachten iich 
beide erhebliche Verletzungen bei. Man rief die Rot 
tungsbereitſchaft herbei, die Niepſuj wegen feines ernſten 
Zuſtandes ins Krankenhaus überführte, während Bor 
rowſki nach Anlegung eines Verbandes zu Hanie qetd 
gelaſſen werden konnte. 


— 


Das Geheimnis 
der unverheiratelen Mutter. 
Ein Jahr Gefängnis für eine Kindesmörderen. 


Die 24jährige Maleſa gebar am 9. Juni 1935 in 
der Wohnung ihres Schwagers, des Hauswärters Stani⸗ 
ſlaw Jasza, Solna 6 in Lodz, einen Knaben. Eine Woche 
nach der Geburt verließ die Maleſa die Wohnung und er⸗ 
klärte, zu ihren Eltern ins Dorf Nadolno zu gehen 

Im Juni 1936 erfuhr ein Polizeibeamter in 
laufe einer Unterſuchung in einer anderen Angelegenheit 
zufällig, daß das Kind der Maleſa auf unbekannte Weiſe 
verſchwunden iſt. Die Maleſa wurde daraufhin verhaf⸗ 
tet und gegen ſie eine Unterſuchung eingeleitet. Sie 
machte am Anfang widerſprechende Ausſagen, gab an, 
das Kind auf einem Felde in Maryſin ausgejegt zu haben, 
ſpäter behauptete ſie, daß ſie dieſes auf Ueberreden ihres 
Bräutigams erwürgt habe, und ſchließlich beſchuldigte fie 
ihren Schwager Jasza, den Hauswärter, des Mordes an 
dem Kinde. Alle dieje Behauptungen der Maleſa erwie⸗ 
jen jih aber als erfunden. Sie wurde daher ſelber der 
Tat bezichtigt und hatte ſich unter der Anklage des Kin⸗ 
desmordes geſtern vor dem Lodzer Bezirksgericht zu vers 
antworten. Sie gab auch vor Gericht nicht au, auf welche 
Weile das Kind verſchwunden ijt. Sie wurde angeſicht⸗ 
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beffen des Kindesmordes ſchuldig befunden und bom Ge⸗ 
rich: zu einem Jahr Gefäugnis verurteilt. Die Hälfte der 
Straſe wurde ihr aber auf Grund der Amneſtie gérent. 


Diesmal eine Frau als Heiratsfhuindtarin, 


Bor dem Stadtgericht hatte ſich das 23jähri ige 
Dienſtmädch⸗ n Amelia Chudecka, wohnhaft Narutowicz 


itrage 50, dafür zu veran worten, daß es von dem Fabrik⸗ 
Stanil! aw Luk aszewiki unter dem Vorwand, eine 
800 Zloty heraus- 


meilter s 
gemeinſame Wohnung einzurichten, 
gelockt habe. Die Schwindlerin wurde zu 10 Monaten 
Gefängnis verurteilt. 


: Wegen Mordes auf der Ynttagerant, | 


Auf der Mi allage bank des Lodz er Bezirlsgerich! 3 ſaß 

geſtern der 35jährige Wincenty Andrzeſczak unter der 
Anklage des Mordes. Andrzejczak trank am 12. Septem⸗ 
ber v. J. mit einem Freund Joſef Kazmierczak im Gaſt⸗ 
haus an der Targowa 47 Schnaps. 
tumien auf die Straße hinausgingen, entſtand zwischen 
ihnen ein Streit, wahr; cheinlich wegen der Bezahlung der 
fode. Andrz zeiczak zog hierbei ein Meſſer und verſetzte 
dem Kal zmierczaf me hrere Stiche. Ins Herz getroffen 
brach dieſer ſofort tot zuammen. Der Prozeß konnte ge- 
tern nicht. verhandelt werden und wurde auf den 23. 
Januar vertagt. 


Ein . rotzliſti Ger“ Kontmmuniit verurteilt 


Ein in feiner Art bisher in Lodz noch nicht verzeich⸗ 
neter Kommuniſtenprozez wurde geſtern vor de mBezir ks. 
gericht verhandelt. Angeklagt war der 29 Jahre 

Stefan Golemb. Der Genannte, der zur Trotzki⸗Gruype 
innerhalb der lommuniſliſchen Bewegung gehört, wollte 


D.e Dadꝛrme . ſter 
gegen den Fundus Pracy. 


Seitens einer Reihe von Bäckermeiſtern wird 3⸗ ga n 
ten Fundusz Pracy der Vorwurf erhoben, daß ſeine aus- 
ſchließliche Un: erſtüzung der mechaniſchen Bäckerei 

„Manna“ in Bismarckhütte eine Reihe von Bädereihes 
trieben ruiniert. Wie es in dem Proteſt der Bäcker an 
die maßgebenden Stellen heißt, wird die Manna⸗Bätkerei 
einſeitig bevorzugt, und zwar von maßgebenden Stellen, 
obgleich die von ihr hergestellten Erzeugaiſſe wiederzolt 
Aniak zu Klagen geben und insbe ſendere die Irotbelie⸗ 
ferungen für Arbeitsloſe in keiner Beziehung zu'frleden⸗ 
ſiellend find. Eine Reihe von Bidermeiltern hat ihien 
Gemeinden weit billigere Offerten für Lieferungen an 
Arbeitsloſe gemacht, als es die Produkte der Manna“ 
find, ſie ſind aber ni icht berlletſich⸗ igt worden. Eine fata- 
ſtrophale Wendung nehmen die Zuſtände in Piekary ein, 


wo eben durch die Lieferungen der Manna⸗Baäkerei faſt 


50 Bäckereien die Schließung droht, weil inzwiſchen die 
Umätze fo weit zurückgegangen find. Alle 
Terftellungen an maßgebenden Stellen find ohne Erfolg 
geblieben, jetzt beſchäftigt ſich mit dieſen Proteſten die 
Käckerinnung. Man erhebt mit recht den Vorwurf, ob 
öſſentliche Gelder dazu beſtimmi feien, um die Bäcker die 
31 dieſen Leiſtungen mit einbezogen werden, in ihrer 
Eriſtenz tu gefährden. 


Zug fährt anf Fuhewerk. 

In der Nähe der Elektrowerke in Oberlaziſk wurde 
um die Mitlagszeit auf dem Bahnübergang ein Fuhr⸗ 
werk von der Lokomotive eines Güterzuges erfaßt und 
vollkommen zertrümmert. Beide Pferde wurden getötet, 
während der Fuhrmann ſelbſt mit leichten Verletzungen 
davonkam. Das J J hrwerk gehörte der Firma Sonder⸗ 
ung aus Nikolai und brachte Bier aus Tichau jomis an⸗ 

tore Waren. Son ohl die Waren als auch das Bier 
n urden vernichtet, ter Schaden wird auf etwa 3000 Zl. 
geſchätzt. Wie die polizeilichen Ermittlungen ergaben, 
trägt die Schuld an dicem Unfall der Fuhrmann, der 
aus Zeiterſparnis einen Weg fuhr, der für Fahrzeuge 
geſperrt ijt. 


Auf der Nohlenhalde verſchüttet. 

Beim Kohlenſammeln auf der Halde der Minnagrube 
bei Schoppinitz wurde am Sonnabend der 72jährige Ars 
beitsloſe Edward Cupryna aus Rozdzin verſchüttet und 
erlitt hierbei ſchwere Verletzungen. Er konnte unmittel⸗ 
bar geborgen werden und wurde ins Lazarett überführt. 
Wie die Nachfoſchungen ergab, tragen hier die bonet- 
ren Verhältniſſe am Unfall die Schuld. Die 
der Grube, die das ſogenannte Gebirge auf die Halde 
ſchütten, konnten natürlich nicht wijfen, daß fih don: der 
Greis befindet, entledigten ſich ihrer Arbeit und ehren 
davon. Erſt andere Men; ſchen, die dort gleichfalls Koh⸗ 
len aufſammelten, bemerkten den Unfall, fo daß C. noch 
rechtzeitig gereitet werden konnte. 


Solbſhnordverſtr) im Arbeits Zement. 
Durch Einnahme einer größeren Menge Gift ver⸗ 
. der L6lägrige Arbeitsloſe Johann Tachowſki aus 


Als beide dann be⸗ 


gelte fla 24; W. Rowinfka, Plac Wolnosci 2 


bisherigen 


ihr Unweſen treiben. 


meldet, iſt das Perſonenauto Sl. 7148, Marte 


Arbeiter 
wurde. Pe ae 


Matuſiak noch lange nicht aus den 


i 


we Witten 


h pen. 20. KORA 1951. 


vor einigen Wegen eine Shi ijt Rolne Slowo⸗ 95 SET = 


geben. Die erſte Mumet enthielt Arkilel, 
dic Sowjetregierun 
wurde, daß ſie die kommuniſtiſche Agitation allein auf das 
Sowjergebiet beſchränke. Außerdem würden auch vet⸗ 
ſchiedene legale und illegale politiſche Pörteien. in ſcharf⸗ 
fter Weiſe angegriffen. Die Schrift, von welcher erit die 
7 Pflichtexemplare gedruckt waren, wurde beſchlagnahm 
und Golem unter Anklage des Verſtoßes gegen Art. 155 
des Strafgeſetzbuches, der auf Verbreitung faatsfeindii- |! 
cher Losungen lantet, zur Verantwortung gezogen. Das 


in welchem 


Bezirksgericht fand den Stefan Golemb' des ihm zur Laſt 


gelegten Vergehens 18 und 5 . n 0 Mos 
naten Ne 5 


Gine Iran echinzt % 
In ihrer Wohnung Petrikauer 255 
peftern die 32jährige Maria Kryszczak. 


Tat, als von ihren Angehörigen niemand zu 
Als dieſe heimkehrten, trafen fie die 


ae te 


hilfe war. 
reits erkaltete 


Leiche der jungen Frau an. Sie hatte ſch an einem in Ja ik: 


die Wand geſchlagenen Halen erhängt. 

Die 24 Jahre alte arbeitsloſe SUNN Doleta, ph Me 
kaft Petrikauer 178, trank in ihrer. Wohnung in ſelbſt⸗ 
mörderiſchet Abſicht Eſſigeſſenz. 
wurde die Rettungsbereikchaft gerufen, die fte in rente 


3 A 


li chem 9 ins ER. I 7 


Der heutige Halten im den Apothelen 
H. Duszliewiez, Zgierſka 87; J. Bari, PE 


Cegieiniana 32: J. Cyiget. ER 37 W Kane. 
e Paltilhuek. ri F. Walkie, Aaptektenſttego 2 


Aus der Nb Schleiien. 1 5 2 1 Ne 1 7 


Bogutſchlg Selbſtmotd zu. r 5, 
die em Schritt find noch ungsklätt. 
Kloſter der barmherzigen Brüder Aber 1 Wihre⸗ ud 


ſeine Freunde behaupten, daß er diesen. 
tat, wollen andere wiſſen, 
werd N war. 


chitt aus Not 


k . 


vient Biol wälmdebung. : 8 


Veronftingen in ber Mah tgaffſe S155 ber. Ein 


Wie die Polizei mitteilt, gelang 68 ihr bereits, 
einige Perſonen, die an dem Rab nord Silbiger teilge⸗ 
rommen haben, feſtzunehmen. Mit Rücksicht auf di⸗ wei⸗ 
tere Fortführung d der Unberſuchung werden. ‚Die men 
7 Bo vi ge — 2 — 3 2 


Mose er e Bondi e en 
über: allen in Biſtral en Gesc, 
Un ere nähe re umgebung ſcheint. tatſächlich von 
einigen Banditen heimgeſucht morben zu ſein, die hier 


3 it, erſt zwei Wochen her, daß 
ein Ueberſall auf eine Wohnung in Alebielih Be: efün⸗ 


den hatte, die, Raübmordaffäre Silbiger hält die Gemü⸗ 


ter noch in Erregung und ihon wird “miehet von einem 


Ueberfall maskierter, Banditen in. Bilteat, berichtet. Vet. 
ten Samstag in den Abendſtunden dran en iit Biſtrai in 


das Geſchäft⸗ Jalob Marmiz” ptei masttette erſonen 
ein, die den Kaufmann in Schach, hielten und aus der 
Geſchäftslade etwa 500 Zloty in Kleingeld ſtahlen. 
jofort, aufgenommene Verfolgung führte zur Verhaftung 
einiger Per onea, bief ark. im FE. ep. an. dem 
e e geweſen zu mie BR BE 


anf 


letzten Sonntag gegen 4 Üht nachmittags “auf. der Blat⸗ 
ria der 30 Jahre alte Karl Koſka undlerfitt fierbe: einen 
Knöchelbruch. Er wurde zunächſt nach Erntsdorf hinün⸗ 


tergeſchafft, von wo ihn die Bielitzer e 


abholte und in das Bieliger Spital überführke. 

Ein Auto Derlorengegangen, Wie der 
0 ar 
Benz“, mit grüner Karoſſerie petloten gega gen. Sollte 
12 5 über den Verbleib dieſes Autos Al ahnt, erteilen 
können, ſo wird erſucht, diesbezügliche Nachrichten an 
das Polizeitommiſſariat nach Bielitz zu liten. A 

Wem gehört der Eheting? 
Bielitz fand ein gewiſſet Cwietniewſli einen goldenen 
Ehering, e im e des Magistrats Mette 
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 Matuht im Borberseund. 


Merdwürdig, welche Mührigleit 1 TER 
Schulinſpeltor aufweiſt. Man erſieht 
eihen der Aktiven 


treten will. Augenblicklich leſen wit in der Beelitzer 


Preſſe viel über die Urſachen, die Hitin: 17 ver 


anish dagen, ig- RUN e N 


in ſchärfſter Weile dafür ängegiiffen: 


ſich 2 
Sie te Be}: 


Zu der Lebenam: Aden 


A. Pere! an]. 


ur chen 19 
bude Ain das 


ae bie, e Lahn Selbſt⸗ 


doch: viel verſprochen. 


baſtierke. 
Die 


5 é. chändl betrogen würden. Jetzt, wo ich ſah, daß 
Stimat. 20 der Bann. Bein Silla F PRA fie. 84 3 ' 
Wahrheit ſelbſt durcharbeiten. 


gene 


Im Gebiete ‘Ser, Sladt 


daraus, daß. Herr 


‚Betanntlich hat feinenzeit Her Matuſtar obe 
einer öffentlichen Versammlung erklärt, daß ihn etwaig 
Beſchlüſſe der verſammelten Bürger in keiner Hin 
binden können. Seiner Anſicht nach iſt der Verläng 
rungsvertrag mit dem Elektrizitätswerk für die Steh 
Bielitz und er werde für die Derirug@erlängeni 
ſtimmen. „Bejagt, getan. 

Das war alles vor der Wahl des Vizebürgermeiß a 
Vor einigen „Wochen fand die Wahl ſtatt. l 

Die Kandidafur des erin Matuſiak wurde mi 
Phi in Etwägung gezogen. Jetzt wird in der S 
erzählt, daß Herr Makuſtak enſchieden gegen die "a 
träͤgsverlängerung läuft. Aber nicht nur er. Die Al, 
ſichtsbehörde und die ganze 2 Benölterii 


3 — uhr m ft 


mn . . 


VERLANGETTEPPICHE 


„FALALEUM" 
1 m’ 


eehte geigeifen beben 5 
a in Schleſien etſcheinenden geit Gifte pass 
sch zugleich ihr Erſcheinen eingeſtellt. Die „Slon i 
Maent, und die „Slon ka Brygada“. Beiden ° werden 
die Herausgeber und die brotlos N Redatten 
eine Träne nachweinen. 5 


Glkeifller eus Seſchner⸗ Sc een. 
Ich wandere viel im Teſchner⸗ Schleſien. Die En 


1 die ich dabei ſammele, möchte ich meinen Freun, 


den mitteilen. Sollte ihnen die Art, wie ich meine Ein 
drücke mitteile, entſprechen, bin ich gerne bereit, von Zei 
zu Zeit darüber zu berichten. Hr $ 
Bei meiner legten Wandetung tam. 100 in. "Ben: Ber 
gen mit einigen Nazis zuſammen: Den perſöntiche 
Lerlehr habe ich nicht aufgegeben. Ich habe ſie al 
Opfer der Nazipropaganda betrachtet, deren Einſlus be 
re lich ‚beihränt:ift. 
tendider Räſt auf der Kamizer Platte, nacht 
wir nach einigen „Schüſſen“ auf den Skiern auru ‘ter 
da begann hoſt oben — wieder einmal das Geſpräch übe 
Dinge, d ie. weit über die Grenzen Teſchter Schleſien 
reichen. Krieg, Frieden, Raſſe, Antiſemſtismus, Volt , 
gemein ſchaft, Befteiung der Arbeit — das waren di 
Dinge, i über die wir herumgeredet häben. Es fiel mit 
aber auf, daß meine Bekannten aus dem Nazirager =: Ki 
mehr mit dieſem Feuer und Eifer wie einst ſprachen. Un 
am allerwenigsten ſprachen ſie vom Dritten Reich. 
drückten ſich um die neueſten Eteigniſſe im Dritten Reiß 
Aber einer von ihnen war neugier g. Er wolte get f 
erjähten, was die Neinigungsaktion im Naß 
f er zu bedeuten habe. Er meinte, daß es doch zu wah 
ehe, wenn man jogar Mitglieder der Partei, der Sg 
h S5. nach ihrer Treue und Raſſe überprüfen wollt 
Das riecht, ſo jagte er, nach etwas anderem. Das jie 
mir fo aus, Laß einige zehntau't end Pg. aus der Orga 
ſation liegen, n icht wegen Raſſenmängel oder politische 
Untreue, ſondern gerade deshalb, weil fe tren u den 
nationalſozialiſtiſchen Programme ſtehen. Man Si 
Die Banken ſollten verſta ! lich 
werden. Die Kar elle und Truſts ebenfalls — dem MI 
telſtande 1575 den Arbeitern ſollte der Wohlſtand geſichel 
werden: Die Zinsknecht ſchaft follte gebrochen wehen! 
Es gibt viele, die das noch gat denken, glauben und der 
langen. Ich befürchte, daß man e dieje : par 
trenen Pg’3- an den Kragen geht. 
Es, entſtand allgemeines Schwei 
Niemand verſuchte die einigungsaftion, * 
ders auszulegen. Ale wiegen. . "D 
dus ihren! Augen. et — 
2. 
N 


Ne) 7 


en. Niemand n 


4 


| 135 Auch ich ibida. Ich wußte, bag biete v von den Y k 
mit: der Zeit von jelber zur Einſicht kommen werden, N: 


zu dammern beginnt, ſchwieg ich. Sollen "fie ſich zn 
Hätte ich ſelbſt ſpre 
dae 0. müßte ich When jagen: Freunde! Das Ti 
pe e Etappe. 

Die erſte, Etappe, das War die Zeit von 1933 Bi 

am Wichsen — als die Nazi: die Macht erbei, 
te ten. 
1 Die zweite Etappe, das war der 90. Juni 1934, al 
die beſten Piece der Führer kaltblütig an die Ward 
geſtellt un rſchoſſen wurden und von der Fortſetzug 
der nationalen Revplution“ 
wutdt. 

Die brite &täphe, das iſt bie Reinigungsakkion zu 
alten, Keinpen, die Parteitreuen, fliegen aus der Parte 
um den Emporkömmlingen Plaß zu machen. Die vient 
Elap Yorremt bald: Da bleiben untreinander in tra: ait 
| Gif Haft: Hitler, A ad Göring, N Sch 
eis e gA i 


eindringlichſt god 


8 Abenden. ALTER“ Si 
8 4 eilwöch den 20. Januar, im Abonnement i u 
Bid Wiederholung von „Don Karlos“. . 
Schüllervorſtellung. Samstag, den 23. Jener. 39 
ii hadymit'ägs, "als 4. Sue vorſtelung e 
Dee Don: tarlo", T 


okes gochwaſſer in Amerila. 


Menſchen auf der Flucht vor den Fluten. 
Bisher 7 Tote. 


KReuyork, 19. Januar. Die Flüſſe Miſſiſſippi 
Ohio ſomie ihre Nebenflüſſe find über die Uſer getre⸗ 
und überfluteten am Dienstag große Gebiete in den 
Illinois, Miſſouri, Teneſſee, Arkanſas, Indiana, 
iylvanien und Birginia. Viele tauſend Perſonen 
ihre Dörfer und Farmen verlaſſen und befinden 
ai der Flucht vor dem Waſſer. Zahlreiche Fabriken 
m überſchwemmten Gebieten ſind geſchloſſen und viele 
ſtillgelegt. Bisher ſind 7 Menſchen in den 

m umgekommen. 


Streituneuhen in Deiroit. 


Detroit, 19. Januar. Etwa 2000 Streikende 

ten in den frühen Morgenſtunden des Dienstag 

Aswillige der Briggs⸗Karoſſerie⸗Werke am Betreten 

Fabrik zu hindern. Die Polizei trieb die Menge mit 
gasbomben auseinander. Nach kurzer Zeit ver⸗ 
ilten fih die Streikenden aber erneut und gingen 
gegen die Streikbrecher vor. Erſt als die Polizei 

t mit Tränengasbomben vorgegangen war, ging die 
auseinander. 


ndichutnos Abhängfateit von Japan 


Tofio, 19. Januar. Die Regierung von Man- 
o hat beſchloſſen, eine Vertretung beim Staatsrat 
tofio einzurichten. 


lusloſung der Beämieniparbüclein 
der PAD. 


In Warſchau fand am 15. Januar bie 43. Auslo- 

der Sparlaff enbüchlein der 1. Serie ſtatt. Zu je 
1 Blots f fielen auf die Beſitzer nachſtehender Büchlein: 
14831 7466 14163 15783 27306 28718 23794 
W 36194 36851 42190 43327 46190 47215. 


Aus dem Reime. 


ſuhrmann von ſeinem Wagen tödlich angedrückt. 

m Walde des Gutes Marianom, Kreis Wielun, 
Mie ſich ein tragiſcher Unfall. Der 53jährige Mn- 
Mazurek aus dem Dorfe Pawlikowice, Kreis Wie⸗ 
uhr mit einem Wagen Holz durch den Wald, wobei 
en dem Wagen herging. Plötzlich brach ein Rad 
De Wagen ſtürzte nach der Seite um, wo Mazurek 
Der Bauer vermochte nicht mehr zur Seite zu 
gen und wurde von der ſchweren Laſt angedrückt. 
(Verunglückten eilten Arbeiter aus dem nahen Zä- 
zu Hilfe, ‚bo ſtarb dieſer, noch bevor er aus jei- 
beclichen Lage befreit werden konnte. Mazurek 
der Bruſtkaſten vollſtändig eingedrückt und außer⸗ 
burden ihm beide Arme gebrochen. 
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 Hanbiiberfalt am lichten Tag in Ochofetz. 


In der Wohnung des Eiſenbahners Kolodzie in 
ieh bei Kat ttowitz erſchien am Sonnabend gegen 1 
ein angeblicher Händler, der der Frau K. Waren 
Kauf anbot. Aäſcheinend merkte er, daß fih die 
allein im Hauſe befindet und nahm er die Gelegen⸗ 
Br um die Frau zu überfallen. Er ſchlug ſie zu 
A, griff nach einer Axt, die fih in der Küche befand, 
wiederum der Frau Gelegenheit gab, in ein zweites 
r zu fliehen und ſich dort zu verſchließen. Erſt 
fonnte ſie Hilfe herbeirufen, worauf der Bandit die 
ergriff. Als zie Wehnungsnachbarn erſchienen, 
der Bandit bereits fort, man konnte ſeine Spuren 
mehr entdecken. Die Polizei fegt ihre Bemühun⸗ 
At, den Banditen zu faſſen. Bezeichnend für den 
Fall ijt, daß ſich das Haus des K. in einer belebten 


das Haupigeſchäft e 
, ber: Geiellen Innung 


Sonntag, den 24. Januar 1937 findet im Her 
lokale, Glownaſtraße 34, im 1. Termin um 2 Uhr 
m 2. Termin um 3 Uhr nachmittags 


die dieslädrige 
eneral⸗Verſammlung 
E Der Aligeſelle bittet die werten Mitglieder 


änktliches Erſchein 
2 die Berwahnne. 
eee 
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voeſche item ahige 
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leder geſch. Kundſchaft mit Kinder; 
betleidung 


$ peteltaner 67 


Von 9—2 und 4—8 nimmt Dr. Z. RAKOWSKI 


Bitten nach der Stadt an. Dafelbjt Roentgen- 
e eee ee eee ſämtliche Durchleuchtung u. Aufnahmen 


| Benerolonldhe 


Frauen und Kinder 
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Gegend befindet und auch in der Nähe mehrere Familien 
wohnen. Es hat den Anſchein, als wenn der Bandit 
vorher das Terrain ſondiert hätte. 

Tomaſchom. Kaſſeneinbrecher im Oym- 
naſium. In das Lokal des humaniſtiſchen Gymna⸗ 
ſiums in Tomaſchow drangen Einbrecher ein. Sie öfen 
zen den feuerſicheren Kaſſenſchrank und ſtahlen daraus 
2100 Zloty, Obligationen der Nationalanleihe auf 2860 


Zloty, eine goldene Uhr und mehrere Ringe. Die Uhr 
und die Ringe gehörten dem Perſonal des Gymnaſiums, 
während das geraubte Geld teils Eigentum des Gynna⸗ 
ſtums war, teils dent Elternkomitee gehörte. Die von 


der Polizei eingeleitete Unterſuchung führte zur Feſt⸗ 
nahme von drei verdächtigen Männern. Die Namen der 
Verhafteten werden mit Rückſicht auf die im Gang de- 
findliche Unterſuchung geheimgehalten. 

Drei Perſonen kohlengasvergif⸗ 
tet. Auf dem Gute Zawady bei Tomaſchow ereignete 
ſich ein tragiſches Unglück. Drei Gutsarbeiter, dis ge⸗ 
meinſam in einem Raum ſchlafen, bereiteten zur Nacht im 
Ofen Feuer, wobei einer von ihnen den Oſen ſchloß, noch 
bevor die Kohle ausgebrannt war. Die ſich bildenden 
Gaſe hatten nun keinen Abfluß und drangen 


giftung und wurden am Morgen bewußtlos aufgefunden. 
Einer von ihnen, und zwar Konſtanty Smigiel, war pe- 
ueits tot, während die beiden anderen in gefährlichem Zu⸗ 
ſtande in ein Krankenhaus geſchafft wurden. 


Sport. 


Von den Boxkümpfen um den Landeck⸗Pokal. 


Um den Landeck⸗Pokal fanden, wie bekannt, bereits 
zwei Kämpfe ſtatt. Der exit zwiſchen IKP und Wim: 
endete zugunſten von IKP und der zweite zwiſchen Sokel 
und Kruſcheender endete unentſchieden. Der zweite Kampf 
wird am 30. Januar wiederholt, um einen Sieger und 
Gegner für IK feſtzuſtellen. Gegen den Ausgang des 
erſten Kampfes hat Wima beim Verband Proteſt einge⸗ 
reicht mit der Begründung, daß in der Mannſchaft des 
M Boxer mitgewirkt haben, die ſchon in einem Reprä⸗ 
ſentationskampf gekämpft haben. Der Verband hat den 
Proteſt abgewieſen, da er den Kampf zwiſchen zwei Ld- 


s > 
im den 


Schlafraum. Die drei Arbeiter erlitten eine ſchwere Ver 


Wien. 


18.15 
eblings 
22.20 


12 Schallpl. 15.15 Kinderſtunde 
kunſt des Abendlandes 19 30 Li 
Opern 21 Ludwig Thoma ⸗Abend 


Ueber das heutige Chopin⸗Konzert. 


Um die Zu⸗ 
melodien aus 
Tanzmuſit 


Chopins Anweſenheit auf Majorca ge tal tete ſich zu 


einem der dramatiſchſten Momnete im Leben des ge al en 
Komponiſten. Hier flüchteten Chopin mit George Zand 
und ihren Kindern vor dem Lärm der großen Welt. Hier 


durchlebt er, ernſthaft frant, ungewöhnliche Augen; ick) 
voller Trauer und Melancholie, hervorgeruſen durch ein 
unbeſtimmtes Angſtgefühl. Unter dem Einfluß dieſex ver⸗ 
ſchiedenartigen Gefühle komponiert er Reihe einer 
unſterblichen Werke, vor allem das Präludium 3p 28. 
Chopins Leben auf Majorca wird das Thenia der heuti⸗ 
gen Sendung um 21 Uhr fein, die der bekannte Oitera: 
und Kenner der Chopinſchen Muſik Witold Hulewich be⸗ 


eine 


arbeitet hat. Der muſikaliſche Teil der Sendung wird 
von dem bekannten Pianiſten Staniflaw Szpinaliti ars: 
geführt werden. 
Doppelkonzert von Chauſſon. 
Das letzte Viertel des 19. Jahrhunderts hat eine 


ganze Reihe namhafter franzöſiſcher Komponiſten hervor⸗ 
gebracht. Zu dieſen zählt auch Ernſt Chauſſon, ein Schü⸗ 
ler von Franck und Komponiſt vieler ſinfoniſcher Poeme 
und Kammermuſikwerke. In Polen iſt Chauſſon vor⸗ 
nehmlich durch das Geigenkonzert „Le poeme“ befannt 
In der heutigen Sendung um 21 40 Uhr wird eins der 
wichtigſten Werke des TR der Elegien, wie Chauſſon 
al; emein genannt wird, das Doppelkonzert für Geige 
ind Klavier ſowie ein Sirei iche juartett zum Vortrag font- 


men. Ausführende 


werden fein: Broniſlawa Ney, Iqnacy 
Rozenblum und das Warſchauer Streichquartett, 


Die Realiſierung des Inveſtitſonsplanes 


zer Auswahlmannſchaften nicht als Repräſentationskampf 


betrachten kann. 
JIP ſtellt feine Boxmannſchaft um. 
Im Zuſammenhang mit der Wiederholung des Bor⸗ 
kampfes um die Maunſchaftsmeiſterſchaft von Polen gwiz 
ſchen Ip und NSZO hat die Mannſchaftsleitung eine 
Umſtellung in der Mannſchaft vorgenommen. Die ens- 
gültige Aufſtellung der Mannſchaft wird erſt heute erfol⸗ 
gen. Chmielewſki wird auch an dieſem Kampf noch nicht 
teilnehmen können. 


Nadio⸗ Programm. 
Donnerstag, den 21. Januar 1937. 
Marſchau⸗Lodz. 


6.33 Gymnaſtit 7.35 Schallpl. 11.30 Schulkonzer: 
12.03 Opernarien 12.50 Wunſchkonzert 16 Chopin- 


16.35 Vergeſſene Lieder 17.15 Mozartkonzert 

18.20 Unſere Lieder 19.45 Konzert 21 

Polniſches iger: 21.45 Tanzmuſik. 
Kattowitz. 


13, 15.15 und 18.30 Schallpl. 


Königswuſterhauſen. 
6.30 Frühkonzert 10 Schulfunk 12 Konzert 14 Allerlei 


konzert 
18.13 Sport 


15 Mitteilungen. 


16 Konzert 18.15 Wenn zwei dasſelbe tun 19 Guten 
Abend, lieber Hörer 20.15 Querſchnitt durch den 
Reichsparteitag der Ehre 1936 22.30 Nachtmuſik 22 
Schallplatten. 
Breslau. 
12 Konzert 16 Männer am Kochherd 17 Konzert 19 


Himmelblau und Roſenrot | 22.30 Konzert. 


— ——— ] ——— ——. —.x.ñ . — — ——— 


Durch das rapide Anwachſen der Rundfunkabonnen⸗ 
ten wird es der Leitung des polniſchen Rundfunks er⸗ 
möglicht, die geſteckten Pläne be züglich der Radiophoni⸗ 
ſierung des Landes und des Ausbaus des Sendeweſens 
in beſchleunigtem Tempo zu verwirklichen. 

Wie wir in Erfahrungen bringen konnten, iſt außer 
der Verſtärkung der Sendeenergie der Sender Krakau 
und Lodz in den nächſten zwei Jahren auch der Bau oder 
Umbau weiterer vier Sender zu 50 kW⸗Sendern, a. zw. 
Baranowicze und Wolhynien, ſowie in Poſen und Ober⸗ 
ſchloſien, geplant. Auch die Raszyner Station fol noch 
eine weitere Verſtärkung erfahren. Die Bauabteilung des 
polniſchen Rundfunks, die in der letzten Zeit die Sender 
in Thorn, Lemberg, Wilna und Warſchau II erbaut oder 
umgebaut hat, iſt mit der Vorbereitung des Bauplans 
von weiteren 7 Sendern nach den neueſten techniſchen Er⸗ 
cungenſchaften beſchäftigt. 

EEE ² —.S ³ĩð2 Tf... TOT TEE 
deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 

Sänger von Ruda⸗Pabianicka! Den Sängern bed 
Chores in Ruda⸗Pabianicka wird hiermit zur Kenntnis 
gebracht, daß die Singſtunden, die bisher Freitags ſtatt⸗ 
fanden, von nun an den Sonnabenden abgehalten 
werden. 

Veranſtaltungen. 
Preis⸗Preſerenceabend in Lodz⸗Süd. 
Am Sonnabend, dem 23. Januar, findet ab 8 Uhr 


abends im Lokale der Ortsgruppe, Lomzynſka 14 ein 

Preis⸗Preferenceabend ſtatt. 
Ortsgruppe Ruda⸗Pabianicka. Im Lokal an der 

Gornaſtraße wird am Sonnabend, dem 23. Januar, ab 


L Uhr abends ein Eisbeinabend mit gemütlichem Beiſam⸗ 
menſein veranſtaltet. Zu dieſer Veranſtaltung werden 


J.FRYMER 


der Firma 


Hellanſtalt 


gant U üg. 


Heilanſtalt knen 
r 45 Tel. 147.44 


Von 9 Uhr früh bie 9 Uhr abend 
empfän 


3 31540 


Tel. 127:81 


Dr. med. 


S. Kryñska 


Spezialärztin für 
Haul ange iche Traugutta 


95 und ve der 


zurüdnelehet 
Empfängt 
von 11-1 und 3—4 nachm 
Sienkiewicz 34 
Vel. 146710 


Ranje na aate 


Zöpfe und ausge⸗ 
tämmies Haar 
PIŁSUDSKIEGO 50 

rechte Offizine, . Ging. W. 18 


F 


alle Genoſſen und Sympathiker der Partei frdl. einge 
laden. 

übertragen wurde nach dem nenen Lora! 59 
PIOTRKOWSKAJ. 

Dr. med. Heller 


rein für Haut- und Geſchlechtskrantheiten 
Tel. 179:89 


Empf. 8—11 Uhr früh u. 4—8 abends, Sonntag v. 11—2 
Bel: onderes Wartezimmer für Damen 
Für Unbemittelte — Hellanftoltspreife 


Zahnarzt 


anna BOLZKIS- -ROSENBLUM 
FFF 


— ä — 


empfängt wieder Piot wieder Piotrlowſta 123 123 


Dr. J. NADEL 


Frauenkrentheiten und Geburtsbilſe 


Andrzeia 4 Tel. 228-92 


Empfängt von 10—12 uns von JB Uhr abende 


Glówne wygrare padly na na- 
stepujace numery: 

100.000 zt. — 5696 

20.000 zł. — 141127 

10,000 zł. 74853 191123 

5.000 zł. — 19308 44093 146329 
171020 191942 
2.090 zł. — 6349 7519 18053 
25912 26234 27500 38912 57784 


67792 91600 101198 11088% 
111014 114332 147832 186958 
187750 

1.090 zł. — 316 19509 24080 


27325 29133 42703 47281 49539 
54718 60652 68227 76510 78566 
96600 97179 97658 100595 100338 


100491 106012 108397 108590 
119656 137618 138141 145026 
147371 154798 158363 159745 


164836 172871 173873 194234 


CIAGNIENIE PIERWSZE 


Wygrane po 200 złotych 


160 266 370 478 554 681 725 67 89 
825 1003 104 80 83 263 752 832 92 93 
915 2075 88 221 338 321 715 863 921 
3011 12 249 381 498 601 54 61 817 54 
81 994 4128 217 369 407 88 517 691 713 
31 807 69 989 5258 417 24 511 647 49 
700 6133 334 85 435 602 44 825 28 69 
918 58 7060 183 305 401 574 709 79 109 
8071 295 367 64 479 85 541 727 65 9006 
447 88. 

10086 112 25 222 31 43 84 302 31 535 
795 861 11040 103 246 55 92 99 382 418 
29 32 91 520 954 12003 5 205 43 600 933 
5 37 13021 204 344 410 67 513 617 701 
823 975 14117 85 328 591 610 13 891 81 
919 21 45 15025 132 651 712 836 69 
16017 64 108 207 49 683 789 855 67 933 
83 17298 558 834 55 89 907 49 93 18941 
61 75 174 484 83 726 19008 58 79 156 
268 95 425 510 695 763 823. 

20002 81 532 663 717 57 914 21007 54 
178 269 367 445 65 691 785 813 48 52 
22155 509 619 854 981 23014 16 37 99 
138 385 413 509 51 719 900 5 2114681 

272 332 89 418 538 687 766 826 951 
25078 104 7 278 490 507 14 74 717 27 
987 93 25042 68 328 441 509 702 812 
49 65 27253 385 581 675 799 859 88 91 
997 18023 35 369 611 968 29005 67 81 

134 347 593 727 82 4 812 916 34 30038 
83 186. 295 411 50 821 981. 

31012 389 438 879 92132243 893 33448 
810 783 34109 78 331 78 459 74 653 777 
811 89 930 35238 23 482 637 764.811 37 
905 65 36112 397 430 46 76 586 735 999 
37082 419 31 575 729 95 919 68 33234 
94 578 819 39006 43 201 21 364 98 516 
27 34 603. 

40129 36 255 73 82.364 589 605 727 
519 30 41119 232 87 810 401 517 49 675 
89 807 42138 431 45 51 61 641 55 759 
813 85 43162 222 23 288 526 46 48 56 
65 76 602 791 89 41127 63 271 205 21 
411 501 79 741 62 877 45152 81 217 528 
691 718 33 883 925 46055 417 53 94 548 
72 629 791 827 57 47107 25 66 201 69 
332 460 96 98 559 60 618 819 18294 95 
331 37 81 666 79 781 49026 251 320 503 
886. 

50052 67 138 97 314 22 42 53 612 
51125 37 325 89 530 59 758 814 
52091 135 349 75 459 934 53331 77 
567 816 52 966 51004 105 209 4/8 560 
611 720 37 43 812 969 5593 77 437 562 
834 83 900 45 56205 790 324 681 89 98 
787 873 57077 113 412 513 25 45 62 644 
715.905 58081 85 105 21 79 79 86 503 
830 78 80 900 71 59098 171 98 218 17 
366 619 741 933 51. 

60214 705 87 61013 279 312 505 79 
650 951 62105 45 354 81 93 131 816 


797 
923 
459 


63180 89 253 401 29 596 625 811 62-933 
64624 789 873 65033 389 534 6381 87. 
66051 88 278 337 52 571 923 65 67055 
143 206 42 83 612 83 79: 9:2 68979 227 
461 733 58 981 69123 61 92 235 302 88 
479 759 872 70 911 87. 
70132 68 72 419 81 508 751 828 973 
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37. Polniſche Staatslotterie. 4. latie. — 10. Siebunastan. (obne Gewäbe) 


71004 236 61.455 542 666 858 936 52 588 
72168 69 78 213 93 545.80 707 97 /3140 
215 532 68 72 77 608 62 703 43 58 824 
74150 91 233 887 99 409 527 637 51 79 
700 899 979 75303 34 333 75 615 738 92 
972 76235 47 96 381 493 735 810 970 
77009 68 218 73 75 516 301 745 v5 911 
39 78037 184 223 82 03 41, 503 53 653 
746 909 10 17 19 79029 226 84 327 77 
418 606. 

80069 165 292 330 88 430 562 81168 
350 405 38.519 624 741 60 828 906 82016 
39 60 81 107 220 544 91 700 836 82221 
336 400 15 56 547 62 624 788 81289 93 
300 45 521 648 73 766 854. 85029 109 63 
402 59 781.887 902 7 86918 135 277 361 
67 514 16.603 85 841 911 87052 113 91 
278 307 19 705 809 910 34 58 92 83184 
a 414 595 835 85 89095 182 334 465 
717 81. i 

90095 99 269 344 59 415 22 96 550 
767.853 91134 84 498 517 90 733 824 942 
45 93 92102 48 238 319 554 72 79 886 
990 93052 246 329 47 72 618 915 94235 
881 933 70 95120 68 491 546 615 789 858 
954 96127 89 304 527 793 830 98 97212 
440 548 859 994 98148 240 481 582 735 


in der 
glücklichen 
Kolleitur 


813 69 971 99220 379 639 732 84 823 36 
968. 

100016 160 480 709 101051 195 399 
491 510 625 728 60 102133 7 304 852 
992 103049 122 313 20 752 801 64 922 
101187 280 6 392 407 554 81 873 931 5 
105083 94 103 405 543 974 106170 107128 
287 310 712 731 894 108182 210 548 656 
109259 65 9 325 545 856 919 

110310 890 677 928 37 50 111394 
924 45 112025 303 563 297 113078 228 
51 327 51 403 642 730 817 115311 619 
69 783 939 116088 91 107 231 23-6 92 
98 414 19 545 674 117085 138 431 536 81 
614 42 703 808 952 118135 63 831 979 
119291 336 611 44 712 899. 

120085 109-435-545 623 819.959 121293 
445 501 47 568 910 41 122218 25 44 589 
95 744.813 975 123902 101 375 457 774 
88 804 88 121038 61 273 288 631 39 917 
33 125050 118 85 225 850 5 871 956 
125171 95 251 334 479 679 791 831 904 
10 35 127054 253 325 444 634 970 
128091 214 367 575 656 740 934 129278 
97 351 454 587 630 835. 

130212 397 431 523 661 746 77 800 
917 131081 95 113 18 42 534 772 989 
132093 112 347 407 55 505 879 999 
133270 400 47 798 814 134095 162318 
403 8 37 567 725 932 40 74 135003 190 
259 421 45 699 700 134000 92 23 378 
483 510 24 857 925 137005 143 538 843 
62 929 53 138034 97 110 35 71 328 505 
601 710 76 139047 197 288 351 413 570 
678 928. 

140022-60 155 95 385 563 95 701 93 
98 141016 68 245 68 89 555 771 892 
142103 573 750 810 913 82 143151 299 
669. 99 746 95 922 141205 69 612 747 
145073 203 454 573 650 553 143535 7.4 
25 147067 367 515 799 839 118345 405 
10 21 563722 939 149046 119 209 329 
131 530 62 83 903. 


533 


150219 393-477 844 938 151110 76 397 


23 75 457 70 521 38 620 823 994.152255 
131 308.60 561 635 791 806 153087 144 
500 52 701 67 154205 343 84 83 528 32 
56 759 803 907155385 425 92 510 613 
51 930 156159 234 329 732.89 697 704 
882 83 914 157043 52 6 219 355 715 
932 61 158014 141 53.291 47 50 62 351 
412 72 727 6191 875 37° 159030 93 138 
72.330 671 718 93 898 99 921 77. 
160155 215 417 63 512 45 68 918 49 
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monatlich Hom 4 —. 
Sanutane 36 ruideas 


„BC 
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erſcheint täglich 


Mariene 


jaurlich Jloto 72m 


100000 


G.Cwaig 


Lodz, Nee. ta 1 


Hue und folgende Tage! 


® LER 


Bu ‚hen atii n Ritni A, FERTNER " M. ZNICZ Wee En | 


Genie und 3 Tage: 


Die bezaubernde und verführeriſche 


161228 458 98 521 65 86 726 94 880 
77 834 919 57 164419 742 67 872 165002 
350 653 706 885 166003 21 23 43 45 69 
162143 532 163097 137 247 66 383 518 
378 93 518 747 807 167236 349 600 744 
870 168174 75 724 920 169118 26 312 
421 521 798 977. 

170288 311 12 28 538 920 76 86 171047 4 
73 108 19 78 273 81 313 413 540 600 942 
90 172317 662 936 173109 59 251 62 64 
74 328 526 81 828 62 83 174011 25 29 
67 374.94 505 73 998 900 177119 61 37 
465 85 625 831.916 936 178035 90 3 219 
306 98 741 822 910 179029 206 688 916 
28 6414 

180181 228 457 573 788 847 181020 
66 261 88 661 824 930 182046 88 113 
63 285 539 679 980 4 183013 25.65 189 
207 13 473 664 810 19 184311 489 533 
67 612 50 58 705 823 908 185070 116 5 
716 881 92 938 47 58 186023 437 780 
810 52 187028 121 53 54 95.590 758 830 
95 9 188038 90 218 50 305 42 587 654 
708 82 189070 105 38 436 504 745. 

190031 9 79 291 539 46.79:699 811 9 
191034. 112 270 560 931 192004 138 51 
217 308 504 23 674 88 831 193162 384 


eee: 


fielen auſ Nr. 5696 
am 10. Ziehungstage 


haft 


Wir empfehlen 
glückliche Loſe 
zur 1. Klaſſe 
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756 827 962 4 194163 94 431 51.511 
21 69 85 711 932. 


CIAGNIENIE DRUGIE 
50.000 zł. — 26868 
25.600 zł. — 135594 


445 
612 


10.000 zł. — 85093 101805 
5.000 zl. — 103373 142088 
170303 


i 726 83945 87442 
110573 115063 165615 173663 
180012 180281 

Po 1.000 21. 14303 15814 
41132 41835 42465 49065 53133 
61097 :66635: 67020 39964 82468 
88803 104631 109969 118848 
127031 133295 140189 146255 
145399 159691 162710 177563 


` Wygrane po 200 AT 

438 1027 103 70 259.92 847 949 2565 
633 45 69 974 3482 538 4416 37 5108 
291 756 6290 338 444 528 738 7052 583 
88 8138 304 08 439 610 84 9160 414 21. 

10304 70 478 11023 49 55 398 473 731 
910 12409 582 13458 617 782 817 905 
14411 585 15014 256 814 17462 835 74 
18901 258 401 19112 779. 

20183 453 82 705 90 21031 768 
435 983 23236 418 24 638 731.24670 90 
810 25947 23096 27111 499 851 75 93 

28183 322 559 29215 338 571. 

30245 754 32053 101 253 51 670 732 
68 810.933 .33145.52 257 385 403 94 636 
34012 435 514 17 631 709 35130 493 
36083 651.820 37153 91 304.57 705 871 
38118 43 305 875 39035 148 237. 

40183. 329-441. 41429. 565. 700 825 
42073149 71 298 
258 885 41246 721 27 45010 819 923 
46298 516 32 722 919 47111 62% 812 905 
70 48193 221 47 88 459 715 49322 414 
540 781 938 

60017 189 369 76 188 545 713 905 
51059 331 63 74 607 25 28 955 52025 
153 716 93 893 53058 198 467-613 54317 

33 791 922 55217 213 952 53391 631 
853 71 95-916 42 57593 702 39 839 79 

60050 515 616 61 925 61207 490 624 
58070 395 555 776 801 59292. 

954 62160 231 578 862 63064 837 945 67 


Dietrich 


in dem großen Liebesfilm 


unzeigend rette Pie Nebenuefpultene - Min nieterzeile 15 Or 
die dretfeſpaltent Milliimeterzetle ) Srofchen 

fude 30 Vrogem Stellenangebote 2 Uroent Rabatt. 
Klara urn tm Text für de Druckzeile 1.— 
üs ds Ausland IUD ficant Suidas 


517 85 


366 72 885 969 43174 


979 19117 31 753 831 53 903 91. 


SORAA In der männlichen 


65041 200 356 508 931 66035 146 774 
882 934 71 67126 55 69 779 802 68236 
394 826 68 942 58 69042 112 570 627 

70105 45 377 873 71026 845 913 28 
72115 340 557 818 41 73026 85 147 73 
333 550 74109 91 425 546 681 791 832 
86 75044 527 68 856 908 76073 104 233 

467 851 77687 705 78882 79221 97 560 
726 37 802 995. 

80368 433 500 32 67 609 881 81022 z 
156 97 274 491 521 754 R2281 83153 452 
69 678 81557 645 85798 858 86126 79 80 
369 411 704 47 919 87172 524 88028 120 


573 719 821 65 964 83175 295 312 92 


548 637 974. 

90275 332 56 546 57 776 959 91054 
83 333 87 90 92159 538 46 73 92 665 98 
998 93182 81 295 377 429 659 935 9447 
95091 269 462 93822 97011 41 197 381 


567. 699 958 98035 145 265 74 458 729 


834 41 99110 22 576 776 998. 


100324 101104 517 102245 611 712 19 
881 103157 346 585 104165 276 78 95 
544 65 895 105371 691 783 106030 307 
835 912 107370 660 108062 139 420 879 
109130 341 55 439 581 777 810. 


110545 511 803 111183 251 58 112035 
788 816 911 113341 506 618 945 114500 
42 917 115003 09 443 81 682 868 116251 
561 710 888 117148 354 90 505 714 
118039 99 315 84 743 119034 244 679 
791. 
120542 76 121107 315 82 539 652 799 
904 122577 695 751 93 981 123254 449 

507.55 718 124252 514 48 690 92 125056 
58 624 800 56 126484 500 602 96 980 
127030 117 407 128311 486 619 724 79 
821 917 129058 227 495 516 98 848 


130029 695 902 131089 313 654 831 80 
132197 409 79 610 706 71 133012 43 73 
135 214 504 67 891 909 134085 330 406 

629 98 818 135198 358 436 528 673 796 
855 70 135398 651 893 89 930 137009 
327 400 09 14 708 897 133% 301 51 
708 91 973 139342 498 625 910 

140073 101 85 288 343 445 51 932 
1410417 54 59 158 209 58 315 54 551 718 
47 814 953 142082 112 774 817 143755 
873 82 144045 70 173 145474 582 880 
945 146009 85 681 147171 444 57 769 71 
148056 149 709 874 149220 323 74 671 
756 955 

150228 425 90 672 82 742 76 
151008 283 774 152191 255 467 73 515 
736 153359 577 735 154143 317 613 733 

87 981 155722 156959 522 737 157008 
310 158937 192 452 640 67 159350 403 

160995 161177 501 ‚162052 137 374 
739 836 930 163061 283 97 492 
16111 259 69 407 500 19 83 93 
79 102.68 81 356 414 578 983 
763 800 167039 213 168370 814 
169270 77 395 469 535 613 75. 

170176 380 753 891 171838 172168 
212 991 173216 528 689 958 99 174073 
2:0 922 99 917 175181 309 34 83 468 
523 933 176257 300 666 177453 75 655 
68 791 910 178245 312 571 618 818 
179253 89 381 491 504 36 773 890 

180583 721 181434 83 611912 182101 
373 789 183214 61 668 832 181915 53 
64 500 785 185102 342 61 683 723 
186298 338 493 187224 585 791 97 93t 
188082 464 505 821 189043 577 610 56 
781. 

190008 339 50 452 569 70 831 957 
191393 443 662 851 941 192327 311 677 
702 30 808 193265 391 418 5963 678 
191077 159 68 491 508 781 93 981. 


CAN E NIE TRZECIE 
Wygrane po 200 złotych 


100 49 1337 2025 27 131 607 725048 
858 3681 743 51 4392 440 52 54 558 881 
5186 308 92 439 508 57 891 918 93 6970 
111.430 98 7052 81 160 69 89 415 72) 
8331 438 633 9105 209 727 58 876 901. 

10210 312 48 432 49 585 800 45 11087 
363 622 12028 189 854 934 13293 369 86 
422.504 604 72 46 953 14176 341 699 
150950 167 707 98 13013 208 451 17212 
398 783 18290 525 48 69 639 727 55 832 


896 


638 88. 
165041 


166553 


20093 120 321 531 716 880 999. 21025 


253 412 569 85 742 911 22146 87 596. 5 


Hute un) folgende Tige! 


OLER” 


Hupfrolle 


Stellen Lerantiortlich 


ck 


‚Werlagegefelidaft „Wolfeprefle® 


230090. 409 36.553 645 95 952 24026 120 
228 378 456 762 25006 34 188 28065 320 
512. 27031 568 82 978 28164 449 66 585 
658 944 29256 93 390 475 96 674 786 852 

30097 11.317 415 559 764 817 92 
31215 27 689 815 941 32066 145 365 
491 504 19 30 725 952 33435 528 878 
34047 139 479 81 790 806 35280 567 724 
338 56 36149 579 632 54 917 37069 111 

5 309 23 545 38052 412 510 24 690 749 
836 914 39000 116 68 266 578 623 81 
878. 

40273 938 72 41013 284 343 68 500 
671 705 42022 93 677 43200 93 305 75 
455 606 953 44031 410 887 958 | 
162 227-45 302 450 515 787 46052. 137 
287 833 47070 442 897 978 48022 3 
250 38 92 336 79 514 725 916 49381 83 

50086 127 56 366 68 413 828 5112 
646 52753 926 68 53027 141 335 99 454 
688 54081 143 29 92 913 55583 640 83 
957 56202 443 65 577 612 57070 308 43% 
581 58087 267 622 772 262 59124 357 


60024 198 436 799 821 25 90 6102 
272 762 62123 213 330 446 615 54 708 
63239 432 562 614 68 890 982 64026 108 
853 65026 53 61 453 892 964 65390 42 
54 747 831 83 959 67.67 89 277 581 N 
604 918 67. 

70351 562 977 71082 83 331 504 50 
651 700 97 72330 677 851 73143 213 30 
24 74717 73 75577 626 724 76002 36 4 
99 56 915 77069 112 222 58 60 97 
918 73 78015 442 609 27 80 8 k 
79370 883. 

80546-892. 81101 214 439 698 785 851 
912 82032 311 403 61 796 83345 81164 
220 324 41 533 67 621 85089 90 160 40% 
522 68 675 908 85083 540 983 87009 356 
513 88180 589 735 940 89346 79 

90074 569 91435 581 32935 104 
48 485 717 901 93932 94036 371 92 
914 95166 572 96070 152 99 93:492 51 
714 50 75 97063 92 333 424 35 625 7 
987 98737 829 959 99079 318 36 47 
824 954. 

100059 784 101046 103060 134 82 70 
66 895 61 101079 773 921 28105048 2% 
493 879 106198 345 870 107101 495 5% 
669 9690 108181 711 109464 922 l 


110091 157 484 921 30 76 111009 
209 338 48 871 112359 525 673 
113471 114223 683 115339 72 847 
116063 208 890 955 117095 216 45 
582 627 977 118130 389 562 618 892: 
119099 655 750 824. 

120037 282 121025 190 248 313 12236 
676 123881 124005 482 635 9541 12519 
433 47 637 930 125678 762 78 127000 
86 122 333476 77 595 675 768 71 
128329 932 84 129147 64 462 552 

130026 202 85 346 56 481 818 151 
407 73 532 132722 133150 253 309 MM 
50 134077 231 988 135342 429 729 43 9 
135200 420 137164 415 593 816 23 
138955 103 242 64 97 729 139141 2 
389 937 97. | 

140073 93 142 529 659 708 111838 9 
142107 77 83 96 520 143508 694 99 
144310 72 73 618 115601 409 519 8 
116983 147210 31 642 983 92 148153 20 
16 835 933 149144 301 471 765. 

150087 413 629 93 857 949 151198 85 
152005 323 727 153285 302 16 428 59 
92 154128 365 822 2 155331 793 81 
65 156152 310 33 521 750 157358 15817 
205 973 159125 71 432 503 628. ] 

160216 56 57 74 414 616 705 275 9 
161143 415 5 661 764 162140 587 83 
904 163530 95 904 21 161022 200 77 
893 918 165565 785 923 169758 97 

167117 270 318 808 903 168281 10068 
yA 

170025 351 406 172164 81 407 536 85 
79 173298 631 174108 201 730 815 k 
58.61 85 175017 165 209 681 765 17609 


405 14 891 177085 93 201 64 65 394 4% 


568 178298 453 682 91 946 85 1790 
440 :761 808. 

180534 181033 551 714 182097 438 0 
758 881 183553 775 181164233 85 50 
16 612 29 745 901 185947 339 537 7 
757 186229 67 411656 187419 988 18803 


. 157 653 763 189071. 


190201 12 191462 192335 961 19304 
25 191080 106 448 517 92 623 865. 


CIRES 


-B_ 
Adrii 


oz 1% 


Die verſ uchung 


GARY COOPER — 


mb G 
für den Verlag Orto Adel 


Saupticrifrieiter Dipl-Ing Emil Arrbe 
Gerantiseriliih fér den rebaltionellen Nubals. 
Dent Fersen, Godba Werrllause 


Otte 9 e0 


